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Jules Huret beim Reichskanzler.
Der bekannte Mitarbeiter des „Figaro“, Jules

Huret, iſt vom Fürſten Bülow in Norderneyempfangen worden. Er veröffentlicht in dem Pariſer
Blatte einen eingehenden Bericht über eine Unterredung,
die er während einer längeren Strandpromenade mit dem
von der Fürſtin begleiteten Reichskanzler über die ver-
ſchiedenſten politiſchen Fragen gehabt hat. Vom
„deutſchen Jndividualismus“, mit dem aus-
geprägter „Korpsgeiſt“ und große Disziplin
Hand in Hand gehe, kam das Geſpräch auf den

Sozialismus.
„Wie erklären Sie ſich,“ fragte Huret, „die militäriſche

Unterordnung der Sozialiſten, ihren blinden Gehor-
ſam gegenüber ihrem Führer Bebel und gegenüber ihren
anderen Häuptern, die ſie am Wahltage, kompagnieweiſe,
wie eine Herde zur Urne führen?“

„Das geſchieht in der Tat,“ erwiderte Fürſt Bülow.
„Aber Sie müſſen darin eine Aeußerung des organiſatori-
ſchen Genies ſehen. Man muß Herrn Bebel, der tauſend-
mal mehr Autokrat iſt als ein indiſcher
Maharadſcha, dieſe Gerechtigkeit widerfahren laſſen.
Aber betrachten Sie doch die Geſamtheit der politiſchen Par-
teien in Deutſchland, ihre Zahl, ihre Verſchiedenheit, ihre
Nuancen! Die Regierung hat keinerlei Macht, ſie zu be
einfluſſen. Jeder Verſuch zu einer Preſſion,
den ſie unternehmen würde, würde die Parteien ſofort ver-
anlaſſen, ſich gegen ſie zu wenden. Bedenken Sie, was ſich

bei den letzten Wahlen
begeben hat: Man hat mir einen Vorwurf daraus ge-
macht, daß ich an einen ſchleſiſchen Journaliſten, der mich
fragte, wie man ſtimmen ſolle, einen Brief geſchrieben,
wo ich an meine offizielle Erklärung anknüpfte und einfach
die politiſche Situation reſümierte. Schließlich hat man
ſich beruhigt. Aber die Wahl des Abgeordneten wäre dieſes
Zwiſchenfalles wegen beinahe für ungültig er-
klärt worden.“

„Sie nennen die
Auflöſung des Parlaments

alſo nicht eine Preſſion?“
„Nein, das war ein Appell an den Patriotis-

mus und an die geſunde Vernunft der Nation.
Die Antwort, die das Volk gab, zeigte, daß es die Hinder-
niſſe, die der Regierung in der nationalen Politik
entgegengeſtellt worden, nicht billigte. Jedesmal, wenn
dieſe Frage geſtellt werden wird, werden wir aller
Machen ſchaften Herr werden. Sie verſtehen
es handelte ſich nicht nur um die 8000 oder 10 000 Mann,
die wir in Afrika behalten wollen, es handelte ſich für
Deutſchland um ſeine Würde.“

„Und wird Jhnen die neue Majorität, die aus
den Wahlen hervorgegangen iſt, die Führung der Geſchäfte
erleichtern?“

„Jch hoffe es. Wir haben jetzt auch einen
„Block“,

gebildet aus den Konſervativen und den Liberalen.“
„Man ſagt, das ſei eine widernatürliche Ehe.“
„Die beiden ſind nicht gar ſo verſchieden,“ antwortete

Fürſt v. Bülow. „Gewiß trennen ſie ſich in den ökonomiſchen
Fragen, da die konſervativen Agrarier Schutzzöllner und
die Liberalen Freihändler ſind. Aber da die Handels-
verträge noch ſechs Jahre dauern, braucht man dieſe
trennenden Fragen nicht anzuſchneiden. Ueber das übrige
kann man ſich verſtändigen.“

Die Frage des franzöſiſchen Journaliſten, ob der
Kanzler in der Zunahme des Sozialismus nicht
eine Gefahr für Deutſchland und alle großen
europäiſchen Staaten erblicke, verneinte Fürſt
Bülow. Unter den drei Millionen ſozialdemokratiſchen
Wählern befänden ſich nicht 500 000 überzeugte Sozialiſten,
Schüler der wahren Marriſtiſchen Theorie, Feinde des
Eigentums oder auch nur einfach Republikaner. „Wenn
die Konſervativen und die Liberalen ſich zu einer Aktion der
elen Verteidigung vereinen, gibt es eine ſoziale Gefahr
nicht.“

Auf die
auswärtige Politik

übergehend, bemerkte Huret, das augenblickliche Verhält-
nis zwiſchen Deutſchland und Frankreichſtelle ſich als eine Art von Détente (Nachlaſſen der
Spannung) dar, die ſich anzubahnen ſcheine.
„uUnd glauben Sie, Exzellenz, daß dieſe Détente zu

einem Akkord oder zu einer Reihe von Akkorden zwiſchen
den beiden Ländern führen kann?“
„Zuerſt Détente, darauf Entente,“ ſagte

Fürſt Bülow, indem er die beiden Dachshunde der Fürſtin
betrachtete, die, nachdem ſie ſich herumgeneckt, gemeinſam vor
uns herſprangen. „Nach einigen Jahren der Doétente wird
die Entente, wenn ſie kommen ſoll, ſchon kommen. Frank-
reich gegenüber, das ein ſehr eindrucksfähiges Land iſt, be
darf es ſehr viel Takt, Mäßigung und Jduld. Die Zeit arbeitet für den Frieden. Aber es darf
natürlich keine Zwiſchenfälle geben, die wieder alles

in Frage ſtellen.“ Und er wiederholte nochmals mit einer
Beharrlichkeit, die mir auffiel: „Es gehört dazu enorm viel
t Mäßigung und noch mehr Geduld.“

ur
marokkaniſchen Frage

meinte der Reichskanzler
„Sie können ſicher ſein, daß wir Jhnen in Marokko

weder Schwierigkeiten bereiten noch Hinder-
niſſe in den Weg ſtellen werden. Wir werden dem Geiſte
der Algeciras-Akte treu bleiben. Sie Jhrerſeits
müſſen offen und ohne Hintergedanken die Handelspolitik
der „offenen Tür“ verfolgen. „Open door“, wie die
u ſagen. Deutſchland verlangt von Jhnen nichts
anderes.“

Jm weiteren Verlaufe der Unterredung wurde auch die
Kolonialpolitik

berührt. Der Reichskanzler wies auf die Friedensliebe
Deutſchlands hin, das nicht an koloniale Ausbreitung denke
und nur ſeinen Beſitzſtand wahren wolle. „Was unſer

Marine
betrifft, ſo vermehren wir ſie nicht, um uns zu ſchlagen,
ſondern um unſeren Handel zu ſchützen, und um unſere
Flagge auf den entfernten Punkten des Globus zeigen zu
können, wo unſer Handel in Blüte ſteht. Unter Hinweis
auf England, das ſeine Türen in den Kolonien weit öffnet,
fügte er hinzu:

„Jn Frankreich ſcheinen Sie noch die Kolonialtradition
des achtzehnten Jahrhunderts zu verfolgen, dieſe her
metiſche Abſchließung gegenüber dem Auslande.
Eine neue Strömung ſcheint allerdings aufzukommen. Hat
ſie einige Ausſichten, ihre Traditionen zu beeinfluſſen? Jch
weiß es nicht.“

Zum Schluß berührte Huret die oſtaſiatiſche Frage
und die

gelbe Gefahr.

„Jch glaube nicht an die gelbe Gefahr,“
ſagte Fürſt Bülow. „Die Japaner ſind zu kluge und
ernſthafte Leute, um ſich damit zu amüſieren, Europa
zu bedrohen

„Einſtweilen ſcheinen ſie ſich,“ warf Huret ein, „an den
Amerikanern verſuchen zu wollen. Wenn ſie, nachdem
ſie die Ruſſen geſchlagen, auch noch die Amerikaner ſchlügen,
ſo wäre das ein recht gefährliches Volk

„Nein, nein,“ proteſtierte Fürſt Bülow. „Sie
werden ſehen, es wird nichts der gleichen geben.
Japan iſt klug und der japaniſche Botſchafter in Waſhington
hat bereits die beruhigendſten Erklärungen abgegeben.“

„Aber China, dieſes China, das ſich waffnet und das
zahlloſe Millionen Krieger auf Europa werfen kann

Der Reichskanzler lächelte andauernd: „Jch ſehe ſie
noch nicht in Angoulème und nicht in Magdeburg

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 23, Juli.

Die Zuſammenkunft in Deſio.
Jn franzöſiſchen Blättern iſt vor einigen Tagen eine

angeblich die Meinung leitender politiſcher
Kreiſe Frankreichs wiedergebende Auslaſſung über
die Zuſammenkunft der Miniſter Frhr. von Aehren-
thal und Tittoni veröffentlicht worden. „Man glaubt
in Frankreich keineswegs,“ ſo hieß es darin, „daß die
Entrevue von Deſio die Konſequenz haben werde, Jtalien
definitiv in den Bannkreis von Deutſchland zu werfen, daß
ſie aber event. Konflikte zwiſchen Jtalien und Oeſterreich-
Ungarn verhindern werde. Man iſt überzeugt, daß Jtalien
jetzt definitiv an Frankreich und England angenähert ſei.“
Hierzu bemerkt die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“
ebenſo kräftig wie deutlich:

„Eine Kritik dieſer Auslaſſung können wir uns erſparen.
Sie iſt gegenüber den beiden Mächten, deren Staatsmänner in
Deſio ihre Geſchäfte beſprachen, beinahe ſo anmaßend und
taktlos wie ein anderer franzöſiſcher Kommentar, der die
Entrevue ſich unter engliſcher Vormundſchaft abſpielen ließ. Die
herabſetzende Tendenz ſolcher Preßäußerungen iſt zu deutlich,
um den zunächſt in der Preſſe der beteiligten Länder feſtgeſtellten
vortrefflichen Eindruck der Entrevue ſtören zu können.“

Der franzöſiſche Miniſterpräſident in Berlin. Clémen-
ceau begibt ſich nach einer Meldung aus Paris Anfang
Auguſt, wie alljährlich zum vierwöchentlichen Kurgebrauch
nach Karlsbad; er wird auf ſeiner Rückreiſe einen mehr-
tägigen Aufenthalt in Berlin nehmen, wo der Miniſter
e enche Fühlung zu leitenden Kreiſen zu nehmen
gedenkt.

Der Tod Wilhelm von Kardorffs
iſt infolge von Altersſchwäche eingetreten, nachdem ein acht
tägiges Krankenlager vorangegangen war. Am Sterbebette
war die Familie verſammelt. Zu dem Ableben des greiſen
Parlamentariers ſchreibt die „Nordd. Allg. Ztg.“:

„Mit Wilhelm v. Kardorff iſt der Senior und langjährige
Führer der Reichspartei und der freikonſervativen Partei dahin-
gegangen. Jn ſeiner langdauernden parlamentariſchen Tätigkeit
hat ſich der Verſtorbene eine Reihe großer Verdienſte um Reich
und Staat, die ungeteilte Liebe und Anerkennung ſeiner Frak-

tionsgenoſſen wie auch die uneingeſchränkte Hochachtung der Ange-
hörigen aller Fraktionen erworben. Bei aller Lebhaftigkeit ſeines
Temperaments, bei aller Heißblütigkeit ſeiner Draufgängernatur
blieb er in der Debatte ſtets ſachlich und gerecht; er wußte auch
dem Gegner perſönlich, ſoweit es die politiſchen Differenzen zu-
ließen, entgegenzukommen. Herr v. Kardorff war ein alter Mit-
ſtreiter des Fürſten Bismarck, mit dem er zwar nicht in
allen Punkten übereinſtimmte, deſſen Politik er aber in ihren
Grundzügen mit dem ganzen Eifer ſeiner impulſiven Perſönlich-
keit verfocht. Eines ſeiner Hauptverdienſte liegt auf dem Gebiete
der Wirtſchaftspolitik; er war einer der erſten, die den Um-
ſchwung unſerer Zoll- und Handelspolitik von einem Syſtem des
Freihandels zu einer Politik maßvollen Schutzes der nationalen
Arbeit in Wort und Schrift verbreiteten, und die er bis zur glück-
lichen Durchführung (Ende der ſiebziger Jahre) wirkungsvoll ver-
trat. Eine hervorragende Rolle hat Herr v. Kardorff in den letzten
Jahren bekanntlich auch bei der Durchführung des neuen Zoll-
tarifs (durch ſeinen bekannten Kompromißantrag v. Kardorff) und
bei Erneuerung der Handelsverträge geſpielt. Eine markante
Perſönlichkeit, von gediegenem Kern, einer der letzten, die dem
Reichstage ſeit ſeiner Begründung angehörten, und denen es ver-
gönnt war, am Ausbau des neuen Deutſchen Reiches mitzuwirken.
Der Tod dieſes parlamentariſchen Neſtors wird in weiten Kreiſen
des deutſchen Volkes aufrichtige Teilnahme hervorrufen.“

Die Beerdigung von Kardorffs. Die Beerdigung des ver-
ſtorbenen Parlamentariers v. Kardorff findet am Mittwoch, den
24. d. Mts., nachmittags 4 Uhr in Wabnitz ſtatt.

Der Reichskanzler zum Tode von Tiedemanns.
Reichskanzler Fürſt Bülow hat der Witwe des ver-

ſtorbenen Regierungspräſidenten a. D. von Tiedemann
nachſtehende Depeſche zugehen laſſen:

Euerer Exzellenz Mitteilung von dem Heimgange Jhres von
mir hochverehrten Herrn Gemahls hat mich ſchmerzlich berührt.
Mit ihm ſcheidet ein treuer Mitarbeiter meines großen Amts
vorgängers, des Fürſten Bismarck, aus einem an Arbeit
und Verdienſten reichen Leben. Jch bitte Euere Exzellengz, den
Ausdruck meiner herzlichen Teilnahme entgegenzunehmmen. Möge
Gott Sie und Jhre Kinder in Jhrem tiefen Schmerze tröſten.
Reichskanzler Fürſt Bülow.

Der Kaiſer auf der Nordlandfahrt. Seine Majeſtät
der Kaiſer iſt nach guter Fahrt bei etwas Sonnenſchein vor
Molde eingetroffen, woſelbſt die heimiſche Schlachtflotte vor
Anker lag. Prinz Heinrich und Prinz Adalbert meldeten

r Bord der „Hohenzollern“ und wurden zur Abendtafel
geladen.

Reichskanzler Fürſt von Bülow,
der, wie wir meldeten, ſeinen Aufenthalt in Norderney
unterbrochen hatte und nach Berlin gereiſt war, um ſich in
zahnärztliche Behandlung zu begeben, leidet an einer Zahn-
wurzelentzündung und wird vom Hofzahnarzt Mr. Watſon
behandelt. Der Aufenthalt des Fürſten in Berlin, der allein
von dem Verlauf des Heilungsprozeſſes abhängt, dürfte aller
Vorausſicht nach noch bis Donnerstag dauern.

Der Herrenmeiſter des Johanniter-Ordens, Prinz Eitel
Friedrich von Preußen, hat den Großherzog Friedrich
Franz IV. von Mecklenburg- Schwerin mit Zu-
ſtimmung des Kapitels zum Ehren-Kommendator des Johanniter-
Ordens ernannt.

Titelverleihung. Dem Erſten Bürgermeiſter Mertens
in Prenzlau wurde der Titel Oberbürgermeiſter verliehen.

Der Tuckerbrief.
Die „Hannoverſchen Tages-Nachrichten“ ſchreiben:
„Wir können mitteilen, daß noch vor dem Kölner

Prozeß und der Reviſionsverhandlung des Münchener Pro-
zeſſes über die Entſtehung des Tuckerbriefes völlige Klar-
heit gegeben werden wird. Von einer Seite, die den ganzen
Zuſammenhang kennt, die aber nicht wie die andern Betei
ligten Hurch Ehrenwort oder andere Gründe zum Still-
ſchweigen verpflichtet iſt, wird eine Mitteilung an die Preſſe
vorbereitet, die eine authentiſche Erklärung der Ange
legenheit gibt. Herr Gieſebrecht iſt allerdings nur mittel
bar an der Entſtehung des Tuckerbriefes beteiligt. Der eigen
liche Urheber des Verleumdungsfeldzuges und Gewährs-
mann des Herrn Bebel iſt eiw anderer.“

Zur Frage der Sonntagsruhe. Der Vorſtand des Zentral-verbandes der Handlungsgehilfen und -Gehilfinnen Deutſchlands
hat dem Reichsamte des Jnnern eine Eingabe zugehen laſſen, in
der die Forderung vollſtändiger Sonntagsruhe erhoben wird.

Eine neue Kundgebung des Vatikans. Der Vatikan
bereitet eine neue Kundgebung vor, in welcher die italieniſche
fortſchrittliche Liga Nationale verdammt werden ſoll. Der
Papſt wollte, wie der „Zeit“ aus Rom gemeldet wird, dieſe
Verdammung nicht gleichzeitig mit dem Syllabus aus
ſprechen, weil dieſes „peinliche Kämpfe zwiſchen den
italieniſchen Katholiken zur Folge hätte haben können“.
Man iſt jedoch im Vatikan „von einer Duldung der Liga
Nationale weit entfernt“.

Der neue Syllabus. Die „Köln. Ztg.“ meldet: „Jn
geiſtlichen Kreiſen herrſcht die Anſchauung vor, daß nicht
zuletzt der ausführliche mündliche Bericht des Uditore
der Münchener Nunziatur, Monſignore Gualtiere, den Papſt
beſtimmt hat, die Veröffentlichung des Dekretes der Jnder
kongregation derart beſchleunigen zu laſſen. Man findet
dieſe Eilfertigkeit Roms um ſo befremdlicher, als unter
dem Pontifikate Pio Nonos von der erſten Redaktion des
Syllabus bis zu deſſen Veröffentlichung durch die Bulle
„Quanta cura“ vom 8. Dezember 1864 nicht weniger als



zwölf Jahre vergingen. Kardinal Fornari fertigte 1852
den erſten Entwurf, 1860 Biſchof Gerbert in Perpignan den
zweiten. Es vergingen abermals vier Jahre, bis man ſich
über die endgültige Faſſung einigte. Die Haſt, mit der
diesmal die Veröffentlichung erfolgte, wird auch von kirchlich
unanfechtbaren Theologen als peinlich und für die deutſche
Theologie, die hauptſächlich betroffen ſcheint, beleidigend
empfunden, doch ſteht in dieſen mit der Stimmung im
Klerus vertrauten Kreiſen feſt, daß der neue Syllabus weit
weniger Beachtung finden wird, da er nicht ähnliche
kriegeriſche Töne gegenüber der modernen Staatsidee an-
ſchlägt wie der Pius IX.“

Maßregelung polniſcher Studenten. Der Senat der Uni-
verſität Königsberg i. Pr. erkannte der „Voſſ. Ztg.“ zufolge
gegen drei Studenten wegen nationalpolniſcher Beſtrebungen auf
das Consilium abeundi. Alle drei haben Berufung eingelegt.
Ein vierter hat die Flucht ergriffen.

Ausland.
Die Haager Friedenskonferenz.

Die bisherigen privaten Beſprechungen der engliſchen Dele-
gierten mit den Vertretern der Großmächte ergaben, daß keine
einzige Großmacht den engliſchen Vorſchlag betreffend die
Abrüſtungsfrage unterſtützt; auch Japan und Amerika ver
halten ſich der Frage gegenüber ablehnend.

Die Könige von Jtalien und England.
König Viktor Emanuel will, wie jetzt beſtimmter verlautet,

dem Könige von England demnächſt einen Gegenbeſuch abſtatten.
Gleichzeitig ſoll ein italieniſches Geſchwader engliſche Häfen
anlaufen.
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Türkei.
Meldungen aus Canea

nach, die von zuſtändiger Seite ſtammen, iſt dort ein neues
Kabinett unter dem Vorſitz von Logiadis gebildet worden. Das
Verdienſt, die Kriſe gelöſt zu haben, wird der Geſchicklichkeit des
Oberkommiſſars Zaimis zugeſchrieben. Das neue Kabinett wird
über 44 Stimmen der aus 68 Mitgliedern beſtehenden Kammer
verfügen.

Portugal.
Kein Attentat auf die Königin.

Die portugieſiſche Geſandtſchaft in Wien hat feſtgeſtellt, daß
die Meldungen von einem Attentat auf die Königin Marie Amelie
von Portugal nicht richtig ſind. Es liegt ihnen folgender
Sachverhalt zugrunde: Als die Königin am 15. d. Mts. auf der
Sommerreſidenz Cintra eine Automobilausfahrt machte, warfen
halbwüchſige Burſchen, welche die Jnſaſſen des Gefährtes nicht
kannten, mutwillig mit Steinen nach dem Automobil. Ein Stein
traf die Königin am Unterarm, ohne ſie jedoch irgendwie zu ver-
letzen. Man hat es alſo nur mit einem Bubenſtreich zu tun.

Korea.
Zur Lage.

Infolge der Entdeckung eines Komplotts ſind die älteren
Staatsmänner, der kürzlich ernannte Miniſter des kaiſerlichen
Hauſes, der Kammerherr des früheren Kaiſers und vier
koreaniſche Offiziere verhaftet worden. Es ſind zahlreiche An
zeichen dafür vorhanden, daß der frühere Kaiſer ſich noch
in die Verwaltung einmiſecht und den jetzigen Kaiſer ver
anlaßt, die Unterzeichnung einer vom Kabinett ausgearbeiteten
Proklamation zu verweigern, die den Zweck hat, die Bevölkerung
zu beruhigen und die Ordnung wiederherzuſtellen. Die Er
nennung Pakyonghos als Miniſter des kaiſerlichen Hauſes iſt ein
weiterer Beweis dafür, daß der frühere Kaiſer ſich
weigert, ſeine Macht zu übergeben. Der Kriegsminiſter
hat Jto mitgeteilt, daß er keine Macht über die Armee habe und
mit ihr nicht in Verbindung ſtehe. Der Kriegsminiſter beſchuldigt
den früheren Kaiſer, der kaiſerlichen Garde den Befehl erteilt
zu haben, in der Nacht des 19. d. Mts. zum Palaſte zu ſtürmen.
Der Miniſter erklärt ferner den früheren Kaiſer für ver
antwortlich für den Ungehorſam der Armee gegen-
über dem Kriegsminiſter und für den Angriff auf die Polizei,
bezüglich deſſen die Japaner den Beweis haben, daß er von einem
Offizier der Armee geleitet wurde. Schließlich verſichert der
Kriegsminiſter, daß der frühere Kaiſer indirekt die Befugniſſe
des jetzigen Kaiſers ausübe. Zwei Villen, die früheren Miniſtern
gehören, ſind Sonntag abend niedergebrannt worden.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Beiſetzungsfeier für den Grafen von Wintzingerode.
Montag nachmittag 3 Uhr iſt in Worbis die Leiche

des Landeshauptmanns a. D., früheren Vorſitzenden und zuletzt
Ehrenvorſitzenden des Evangeliſchen Bundes, Grafen von
Wintzingerode, zur letzten Ruhe beſtattet worden. Eine
zahlreiche Trauergemeinde hatte ſich auf dem Schloſſe Bodenſtein
verſammelt, darunter der Oberpräſident der Provinz Sachſen
von Wilmowski aus Magdeburg, der Regierungspräſident
von Fidler aus Erfurt, als Vertreter des Evangeliſchen
Bundes die Herren Superintendent Wächtler aus Halle,
Senior Bärwinkel aus Erfurt, Konſiſtorialrat Hermes
aus Eracau, Paſtor Cremers aus Bonn, ferner als Vertreter
der Landwirtſchaftskammer Herr Oekonomierat Rabe aus Halle,
Herr von Bülow-Dieskau, Graf Stolberg-Roßla,
Geh. Oberſchulrat von Bamberg aus Gotha, Vertreter des
Landesdirektoriums, des JohanniterOrdens (Kammerherr von
Alvens leben), der Landesverſicherungsanſtalt für Sachſen
Anhalt, des Provinzial Ausſchuſſes und des ProvinzialLandtages,
die Landräte von Worbis und Heiligenſtadt u. v. a. m. Der Amts
nachfolger des Verſtorbenen, Geh. OberRegierungsrat Bartels
aus Merſeburg, war krankheitshalber verhindert, dem Leichen
begängnis perſönlich beizuwohnen. Als Vertreter der Univerſität
Jena war Profeſſor Nippold erſchienen, der eine Haus
andacht im Schloſſe abhielt und in längerer Rede das
Leben und Wirken des Verſtorbenen ſchilderte. Die Trauerfeier
in der Schloßkapelle, die die Trauerverſammlung nicht zu faſſen
vermochte, begann mit dem Geſang des Liedes „Jeſus meine
Zuverſicht“/. Die Predigt hielt Herr Pfarrer Krummhaar
tus Taſtungen auf Grund von Ev. Joh. Kap. 3, V. 16: „Alſo hat
Gott die Welt geliebt.“ Jn der Grabrede hob der Prediger her
vor, daß weite Kreiſe in unſerem Vaterlande und in unſerer
evangeliſchen Kirche um den Dahingeſchiedenen trauern. Sein
Name war in Deutſchland und darüber hinaus viel genannt und
bekannt. Deutſch bis ins Herz, evange liſch bis
in den Tod war ſeine Loſung. Das ganze evangeliſche Deutſch
land jauchzte ihm zu. Er habe ſich zu ſeinem Herrn offen und
gern bekannt, deshalb dürfe man annehmen, daß auch der Herr
ſich zu ihm bekennen werde. Nach Troſtesworten an die Hinter
bliebenen, worunter die tiefgebeugte Frau Gräfin und die Kinder
des gräflichen Paares, ſchloß der Geiſtliche die Grabrede mit den
Worten „Helden ſterben, Führer fallen, doch einer bleibt: Jeſus
Chriſtus geſtern und heute und derſelbe auch in Ewigkeit.“ Mit
dem Geſang des Liedes „So nimm denn meine Hände“ ſchloß
die ernſte Feier. Dann wurde der mit Kränzen bedeckte Sarg
nach der Familiengruft getragen, die mitten im Walde gelegen iſt.
Paſtor Lange hielt die Schlußliturgie. Unter Buchen und
Fichten, fernab vom Geräuſch der Welt, hat nun Graf
von Wintzingerode ſeine letzte Ruheſtätte gefunden. Von
den zahlreichen Krangſpenden ſeien erwähnt die der Landwirt
1chaftskammer für die Provinz Sachſen, des Landesdirektoriums,

des E iſchen Bundes, der ſämtlichen Verwaltungsbehörden
der Provinz, der Stadt Werſerurg uſw. st.

Einweihung des Hohenthalhauſes.

p. Helbra, 22. Juli.
Eine ſeltene Feier fand heute hier ſtatt. Sie galt der Ein-

weihung des neuerbauten Hohenthalhauſes. Punkt 4 Uhr erſchien
Herr Generalſuperintendent der Provinz Sachſen,
D. Jacobi aus Magdeburg, Herr Graf Hohenthal, der
Landrat des Mansfelder Seekreiſes, Herr von Wedel nebſt
Gemahlin, der Hausvater des Halleſchen Diakoniſſen-
Mutterhauſes mit der Oberin dieſer Anſtalt und mehreren
Schweſtern, Geiſtliche der Ephorien Eisleben und Mangsfeld
u. a. m., geleitet von Herrn Amtsvorſteher Spielberg
und ſeiner Gemahlin, an dem feſtlich geſchmückten neuen
Schweſternheim. Vor demſelben hatten die Eisleber Bergſänger
in ihrer Feſttracht Aufſtellung genommen; ſie intonierten beim
Eintritt der Feſtverſammlung den Choral „Lobe den Herren“.
Hierauf nahm Frau Spielberg aus der Hand des Bau-
meiſters den Schlüſſel mit einem paſſenden Segensſpruch ent
gegen. Dieſe übergab ihn dem Herrn Generalſuperintendenten,
welcher ſeinerſeits den Schlüſſel an den ſtellvertretenden Herrn
Superintendenten weitergab. Nach ihm empfing den Schlüſſel
der Ortsgeiſtliche, Herr Paſtor Kneiſe, der damit das Haus
aufſchloß. Der Herr Generalſuperintendent richtete nun von
dem Altan der Vorhalle des Hauſes aus mit weithin tönender,
klarer Stimme eine längere, zu Herzen gehende Anſprache an die
andächtigen Zuhörer, die in dem Wunſche gipfelte, daß von dem
neuen evangeliſchen Vereinshauſe und ſeinen Bewohnern allezeit
reichſter Segen ausgehen möge auf die Gemeinde Helbra. Nach-

dem nun der Jungfrauen-Verein Helbra ein Weihelied geſungen,
ſprach der Herr Generalſuperintendent den Segen über das neue
Schweſternhaus. Hierauf wurden die beiden Gemeindeſchweſtern
in ihr neues, ſchönes Heim geleitet. Sodann begab ſich die Ver-
ſammlung in den Vereinsſaal. Herr Oberleutnant
Spielberg ergriff nun das Wort, um allen denen von Herzen
zu danken, die ihm geholfen hatten, das Haus aufzurichten und
würdig auszuſtatten. Jnsbeſondere dankte er dem Herrn Grafen
Hohenthal für ſeine hochherzige r ohne die es nicht möglich
geweſen wäre, an die baldige Verwirklichung des lange gehegten
Planes zu denken. Sodann richtete er Dankesworte an die an-
weſenden Vertreter der Mansfeldſchen Kupferſchiefer bauenden
Gewerkſchaft für ihre direkte und indirekte Förderung des Liebes-
werkes. Der Vorſitzenden des Vaterländiſchen Frauenvereins des
Mansfelder Seekreiſes, Frau Landrat von Wedel, galt ſodann
ſein Dank für die erwieſene Hilfe, ſchließlich auch den Vertretern
der Gemeinde Helbra ſowie den vielen Privatperſonen, die nach
beſtem Können mit geholfen haben. Nicht vergaß er der Spenden

des Jungfrauenvereins und des Evangeliſchen Männervereins,
ſowie der tatkräftigen Förderung des Werkes durch die Mans-
felder Konferenz. An alle dieſe richtete er warm empfundene
Dankesworte. Hierauf ergriff Herr Graf Hohenthal in
ſeiner Eigenſchaft als Vorſitzender des Evangeliſch-kirchlichen
Hilfsvereins das Wort und richtete die Bitte an die Verſammlung,
allezeit treu mitzuwirken an dem Wiedererſtarken wahrhaft reli-
giöſen Geiſts, chriſtlicher Liebestätigkeit und frommer Sitte.
Der Hausvater des Halleſchen Diakoniſſen-
hauſes, dem das Helbraer Schweſternhaus untergeſtellt iſt, ſprach
in demſelben Sinne und bat die Schweſtern, den Armen und
Aermſten in der Gemeinde in ſelbſtloſer Hingabe in Treue zu
dienen. Jn gerechter Würdigung des Hauptanteils, den ſie an dem
Zuſtandekommen des guten Werkes haben, dankte er Herrn und
Frau Spielberg von ganzem Herzen. Hierauf ſchloß Herr Paſtor
Kneiſe die eindrucksvolle, jedem Teilnehmer unvergeßliche er
mit Gebet. Den Gäſten hatte Herr Spielberg ſeinen in herr-
lichſtem Flor ſtehenden Park zu längerem Verweilen zur Ver-
fügung geſtellt und bewirtete ſie in demſelben aufs trefflichſte.

Höhnſtedt, 22. Juli. (General-Kirchen- und
Schulviſitation.) Die jetzt in der ganzen Ephorie
Gerbſtedt ſtattfindende General-Kirchen- und Schulviſitation
erreichte am Sonntag Höhnſtedt Auch hier war ſeitens der
Gemeinde alles getan, um auch äußerlich den Eindruck dieſer nur
alle Menſchenalter wiederkehrenden Feier zu einem erhebenden
zu geſtalten. Die Schulkinder bildetan weit hinaus Spalier, die
Straßen waren mit Ehrenpforten und Grün geſchmückt, das in der
Pfarrgaſſe bis zur Kirche zu einem förmlichen Laubengang ver
dichtet war. Um 9 Uhr erſchien beim Geläut der Glocken die
Kommiſſion unter Führung des neuen Generalſuperinten-
denten Jacobi im Ort, beſtehend aus zahlreichen Geiſt-
lichen und angeſehenen Laien des Bezirks; als ſolcher nahm
auch der Landrat des Kreiſes, v. Wedel, an der Feier
teil, auch der Ortsvorſteher, Gutsbeſ. Poppe, ge-
hörte ihr an. Nach Geſang der Schulkinder begrüßte der Ort s
pfarrer Leſſer die Kommiſſion unter Hinweis auf die
Worte, die von der letzten Ehrenpforte ſichtbar waren: Wie lieblich
ſind auf den Bergen die Füße der Boten, die den Frieden ver
kündigen“, und ſtellte die kirchlichen Körperſchaften der Gemeinden
Höhnſtedt und Raether, den Kriegerverein, der gerade auch ſein
40jjähriges Beſtehen und Fahnenweihe feierte, den Geſang und
Jünglingsverein der Gemeinde vor. Der Generalſuperintendent
antwortete im Anſchluß an die begrüßenden Worte und wünſchte
dem ganzen Mansfelder Lande, insbeſondere der Gemeinde und
Raether Gottes Segen. Der Gottesdienſt in der feſtlich ge
ſchmückten Kirche wurde durch Chöre unter Leitung des Kan-
tors Heinrich in beſonderer Weiſe gehoben. Nach der Predigt
des Ortspfarrers über 1. Joh. 15, 7 (den Wandel im Licht)
ſprach der Superintendent Schmidt aus Hohengöhren
nach Jud. 20---22 über die Grundlage, den Erweis und die Hoff
nung des chriſtlichen Glaubens, und ſodann beſprach ſich Paſtor
Tzſchentke aus Torgau mit der ſehr zahlreich erſchienenen
konfirmierten Jugend an der Hand von Joh. 14, 6 über die
Lebensweiſe der Chriſten. Den Beſchluß machte der General
ſuperintendent, nachdem die Kinder und Jugend die Kirche ver
laſſen hatten, mit einer Unterredung der Hausväter und -Mütter
nach Joh. 2, 1--10 Hochzeit zu Kana) über das chriſtliche Haus
in ſeinem Wandel im Licht. Auch hier gaben die warmen und
tiefen Worte des Oberhirten den zuſammenfaſſenden ergreifenden
Abſchluß des Gottesdienſtes. Mit einer Sitzung der Gemeinde
kirchenräte war die Viſitation beendigt, von der ein dauernder
Eindruck zu erhoffen iſt.

r. Eilenburg, 22. Juli. (Beſichtigung. Roggen-
ernte. Selbſtmord.) Jm Auftrage des Kultus
miniſteriums beſichtigte hier ein Mitglied der Landeskunſt-
Kommiſſion aus Berlin das von dem Maler SchlabihzBerlin
für das hieſige Realgymnaſium geſchaffene Gemälde, das ſeine
Entſtehung außer den Stiftungen ehemaliger Schüler der Anſtalt
einer erheblichen Spende der Regierung zu verdanken hat.
Jn der hieſigen Gegend iſt jetzt die Roggenernte in Gang
gekommen, der Menge nach kann dieſelbe nur als unter mittel-
mäßig bezeichnet werden, und wenn die warme Witterung nicht
einige Zeit anhält, wird dieſes Reſultat noch weſentlich ver
ſchlechtert werden. Jm nahen Preſſel verließ die Ehefrau
des Bauunternehmers Kulbe anſcheinend im geiſtes-
geſtörten Zuſtand das Haus und ertränkte ſich im Dorf-
teiche. Das Ehepaar lebte in den beſten Verhältniſſen.

Weißenfels, 22. Juli. (Unvorſichtiger Schütz e.) Der
zehnjährige Schulknabe Pötzſch hierſelbſt wurde von dem gleich
altrigen Schulknaben Niemand infolge Unvorſichtigkeit beim
Teſchingſchießen durch einen Schuß in den Rücken ſchwer verletzt.

W. Zeitz, 22. Juli. Das 24. Turnfeſt des Oſter-
ländiſchen Turngaues) wurde am Sonntag hier abge
halten. Jn dem Feſtzuge am Nachmittage befanden ſich ungefähr
aus 70 Orten des Gaues 75 Vereine mit annähernd 1500
Türnern und 45 Fahnen. An den Feſtzug ſchloß ſich auf dem
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Großen Platz am Schützenhauſe ein Stabübungsturnen an, an
dem ſich 920 Turner beteiligten.

2. Aunaburg, 22. Juli. (Jm Dienſte verunglückt.)
Auf dem hieſigen Staatsbahnhofe ereignete ſich geſtern nachmittag ein
bedauernswerter Unglücksfall. Der Eiſenbahnaſſiſtent
Reinicke kam beim Auſſpringen auf einen rangierenden Wagen ſo
unglücklich zu Falle, daß ihm der eine Fuß über den Zehen ab
gefahren wurde. Der Verunglückte wurde mit dem nächſten Zuge
nach der Halleſchen Klinik geſchafft.

Nordhauſen, 22. Juli. Verſchiedene s.) Heute früh
wurde im alten Schwimmbade neben der Mühle die Leiche des
penſionierten Poſtſchaffners Heinrich Krieghoff von hier
aufgefunden. Am Kopfe der Leiche wurde eine Wunde bemerkt, die
entweder von einem Schlage oder durch Aufſchlagen auf einen Stein
herrührt. Die Taſchenuhr nebſt Kette ſowie der Trauring fehlten ſo
beſteht Zweifel darüber, ob Krieghoff durch einen Unfall oder durch
Selbſtmord oder wohl gar durch ein Verbrechen ſein Leben verloren
hat. Geſtern früh bemerkte der Schwanenwärter, daß von den fünf
jungen Schwänen, welche das Schwanenpaar auf dem unteren Schwanen-
teiche im Stadtparke ausgebrütet hat, zwei fehlten. Beim Nachſuchen
wurde ſpäter im Gebüſch der eine juuge Schwan erſchoſſen auf-
gefunden von dem anderen Verſchwundenen dagegen fehlt bis heute
jede Spur. Die Nachforſchungen haben bis jetzt zu keinem Ergebnis
iprt Jn eine hieſige Klinik wurde der 64 jährige Land wirt

arl Stadermann aus dem ſchwarzburgiſchen Nachbardorfe
Großfurra eingeliefert, der in der Nacht zum letzten Donnerstag
verſucht hat, ſeinem Leben durch Meſſerſchnitte in den Arm ein Ende
zu machen, dieſe Abſicht wegen Stumpfheit des Meſſers aber nicht
erreicht hatte. Einige Fiſchräuber, angeblich Männer aus dem Nord
häuſer Arbeiterſtande, wurden geſtern im Nachbardorfe Leimbach
dingfeſt gemacht.

M. Elſterwerda, 22. Juli. (Perſonalien.) Super-
intendent Hoffmann, der ſeit langen Jahren hier ſeines
Amtes waltete, hat vorige Woche unſere Stadt verlaſſen. Bis
zum Antritt des Nachfolgers führt Paſtor Seitz Saghain
die Superintendenturgeſchäfte. Die hieſige Präparande
verliert am 1. Oktober gleichzeitig zwei ihrer Lehrer. Während
der eine das Rektorat der Volksſchule in Jeſſen übernimmt, bleibt
der andere im Orte und erhält eine Lehrerſtelle an unſerem
Seminar. Jm übrigen werden eine ganze Reihe Lehrerſtellen
im Kreiſe vakant, die zumeiſt nicht wieder ſofort beſetzt werden
können. Zu den Verſetzungen im Lehrerſtande iſt nun noch ein
Todesfall getreten, der in weiteren Kreiſen Teilnahme hervor
rufen wird. Kantor Bertram in Pleſſe, der vor
kurzem erſt ſein 25jähriges Amtsjubiläum beging, iſt nach
ſchwerem Leiden verſtorben. Derſelbe hatte als junger Lehrer
ſeine erſte Stelle in Pleſſa erhalten und war im Orte geblieben
bis zu ſeinem Tode.

Erfurt, 22. Juli. (Jum Bauarbeiterſtreik.) Die
geſtern abgehaltene Verſammlung der Arbeitnehmer im Baugewerbe
hat ergeben, daß der Streik fortgeführt wird. Es wurde
beſchloſſen, den Kampf in verſtärkter Weiſe fortzuführen und die
als Erſatzleute eingetretenen italieniſchen Arbeiter auswärts unter
zubringen.

Weimar, 22. Juli. (Selbſtmord.) Jn der Nacht zum
Sonntag hat ſich der Direktor der hieſigen Filialie der Grundkredit
bank Dr. Lützeler durch Leuchtgas vergiftet. Der Grund zu
der Tat iſt lediglich in Familienverhältniſſen zu ſuchen. Lützeler ſtand
im 39. Lebensjahre.

W. Sondershauſen, 22. Juli. (Die Wiederherſtellung
des Fürſten) iſt im befriedigenden Fortſchreiten
begriffen, allein nur durch Stöcke geſtützt konnte er ſich durch
eine Reihe von Zimmern begeben. Nachdem dieſes ſchwierige Anfangs
ſtadium überwunden, iſt von jetzt an ein raſcheres Wachſen der Kräfte
und der Bewegungsfreiheit zu erwarten. Von günſtigem Einfluß darauf
wird auch der bevorſtehende Luft- und Ortsveränderungswechſel
durch die Ueberſiedlung nach Gehren ſein.

Weida, 22. Juli. Automobil-Unfal!l. Auf der
Straße zwiſchen Hohereut und dem weimariſchen Chauſſeehaus
fuhr ein Automobil aus Bamberg gegen einen Kilometerſtein.
Dabei wurde ein Kaufmann aus Bamberg aus dem Wagen ge
ſchleudert. Er fiel mit dem linken Auge auf einen ſpitzen Stein,
ſodaß das Auge auslief. Der Verunglückte wurde zwar
ſofort nach Jena gebracht, doch war das Auge nicht mehr zu
retten.

Vermiſchtes.
Der Mordprozeß gegen den Rechtsanwalt Hau. Wie wir

bereits gemeldet haben, iſt das Urteil im Prozeß Hau geſtern
nacht noch gefällt. Wir tragen zunächſt den Gang der Verhand-
lung vom Montag nachmittag nach: Es wird in der Vernehmung
des Zeugen Wieland fortgefahren. Vorſ.: Welche Kündigungsfriſt
war ausgemacht? Zeuge: Gar keine. Vorſ.: Wann gingen
Sie ab? Zeuge: Einige Wochen nach dem Morde, weil der
Haushalt aufgelöſt wurde. Vorſ.: Wie verhielt ſich der Ange-
klagte Jhnen gegenüber? Zeuge: Sehr reſerviert. Vorſ.:
Wiſſen Sie etwas von dem Mord oder dem Täter? Zeuge:
Nein. Vorſ.: Hatten Sie einen Haß gegen Frau Molitor?
Zeuge: Jn keiner Weiſe. Der Gerichtshof beſchließt, den
Zeugen zu vereidigen. Es bekundet noch auf Befragen des
Vorſitzenden Rechtsanwalt Vögele: Der Zeuge Lenk habe ihm er-
klärt, daß er an Gerichtsſtelle nicht mehr erſcheinen werde, da der
Staatsanwalt an ſeinen Worten eine Kritik geübt habe, die er
ſich nicht gefallen laſſen wolle. Er wolle es darauf ankommen
laſſen, daß man ihn eventuell als Zeugen vorführen laſſe.
Vorſ.: Können Sie uns die Adreſſe des Zeugen Lenk angeben
Rechtsanwalt Vögele: Den Aufenthaltsort des Zeugen habe ich
in meiner beruflichen Eigenſchaft als Rechtsanwalt erfahren und
lehne es ab, ihn zu nennen. Vorſ.: Die Angabe des Aufent-
haltes eines Zeugen fällt nicht unter das Berufsgeheimnis.
Zeuge: Jch bin doch der Meinung. Vert.: Jch kann der Anſicht
des Herrn Vögele nur beipflichten. Auf Antrag des Ver-
teidigers wird dem Journaliſten Schweder noch einmal das Wort
gegeben. Dieſer erklärt wiederholt, daß er durch die Frage des
Staatsanwalts aufs tiefſte in ſeiner Berufsehre gekränkt ſei.
Er bedauere die Schärfe ſeines Ausdruckes, beharre aber auf
ſeinem Standpunkte. Vorſ.: Wollen Sie ausdrücklich Jhr Be
dauern über den Ausdruck ausſprechen? Schweder: Jch habe
das bereits getan. Der Gerichtshof beſchließt danach, daß der
Zeuge Schweder wegen Ungebühr vor Gericht zu einer Geldſtrafe
von 30 Mark verurteilt ſei. Nach Beginn der Nachmittags
ſitzung entſpinnt ſich eine lebhafte Auseinanderſetzung zwiſchen
Staatsanwalt und Verteidiger darüber, ob es dem Angeklagten
möglich geweſen ſei, innerhalb zehn Minuten die 1180 Meter bis
zur Villa Engelhorn zurückzulegen. Der Staatsanwalt erklärt,
er könne dies nicht glauben. Er halte dieſe Angabe nur für glaub-
haft, wenn vorausgeſetzt werde, daß der Angeklagte ſich in
ſchnellſfter Gangart bewegte. Er behalte ſich vor, eventuell zu be
antragen, den Angeklagten unter Bedeckung an Ort und Stelle
zu führen. Freifrau v. Reitzenſtein bekundet noch: Sie ſei
nachmittags gegen 5 Uhr 5 Minuten von ihrer Villa nach der
Villa Nagel gegangen, um einen Brief in den Kaſten zu werfen.
Als ſie auf dem Rückwege faſt bis zu ihrer Villa gelangt war,
ſei ſie den Damen Molitor Hinter den Damen, in
einiger Entfernung, ging ein Mann mit graumeliertem Vollbart,
mittelgroß, nicht ſo groß wie der Angeklagte. Sie wiſſe nicht, ob
der Mann in die Kronprinzenſtraße oder die Lindenſtraße ein-
gebogen ſei. Vorſ.: Kam Jhnen der Mann verdächtig vor?
Zeugin: Nein. Vorſ.: Ging der Mann derartig hinter den
Damen, daß man auf die Vermutung kommen konnte, der Mann
verfolge die Damen Zeugin: Nein. Der Vorſitzende hält
der Zeugin vor, daß ſie vor dem Unterſuchungsrichter geſagt habe,
es war ein großer Mann. Zeugin: Jch möchte lieber ſagen,
ein mittelgroßer Mann. Als ſie zum Briefkaſten ging, ſei ihr eingroßer Mann mit ſchwarzem Spitzbart begegnet. S hatte die
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Größe des Angeklagten. Der Mann, der hinter den Damen her
ging, war kleiner und trug einen graumelierten Bart. Der
Angeklagte gibt zu, der Mann mit dem Spitzbart geweſen zu ſein.

Frau Teret bekundet als Zeugin: Kurz vor 6 Uhr ſei ſie in
der Kaiſer Wilhelmſtraße einem Mann mit ſchwarzem Spitzbart
begegnet. Frau v. Reitzenſtein ſei ſie nicht begegnet, ſie habe ſie
wenigſtens nicht geſehen. Frau v. Reitzenſtein erklärt, daß ſie
aber Frau Teret geſehen habe. Es gelangen darauf mehrere
Briefe der Frau Hau an ihren Mann zur Verleſung.
In einem Briefe heißt es: Seitdem Olga Gedichte gemacht hat
und keinen Verleger findet, leidet ſie an Größenwahn. Als noch
weitere Briefe verleſen werden ſollen, bemerkt der Angeklagte
halblaut zu ſeinem Verteidiger: Laſſen Sie das doch, Herr
Doktor, das hat doch keinen Zweck. Vert.: Ob es Zweck hat,
überlaſſen Sie meiner Beurteilung. Jn einem Briefe der Frau
Hau an ihren Mann teilt ſie ihm den Jnhalt einer Rede mit, die
ihr Olga gehalten habe. Olga habe ihr Belehrungen erteilt, wie
ſie ihren Mann behandeln ſolle. „Du behandelſt deinen Mann
ganz falſch. Du mußt ihn eiferſüchtig machen und ihm den
Glauben beibringen, daß er ſich nicht todſicher auf deine Treue
verlaſſen darf. Dann wirſt du ihn beſſer an dich ketten.“ Es
wird darauf das Teſtament der Frau Hau verleſen. Jn
dieſem heißt es: Jch wünſche auf die einfachſte und billigſte Weiſe
und ohne Pfarrer und Blumen beerdigt zu werden. Jch kann
die Schmach, die über unſere Familie hereingebrochen iſt, nicht
überleben. Jch muß in den Tod gehen. Jch hinterlaſſe 100 000 Mk.,
außerdem Juwelen, die in der Oldenburger Landesbank in einem
verſchloſſenen Käſtchen liegen. Jch habe ferner ein Siebentel
Anteil an der Villa in BadenBaden. Mein einziger Erbe iſt
mein Kind. Wenn mein Mann in Not iſt, ſoll ihn mein Kind
unterſtützen. Sollte mein Mann alt und erwerbsunfähig werden,
ſo ſoll ihm mein Kind eine Rente von jährlich 600 Mark aus-
ſetzen. Wenn mein Kind unverheiratet bleiben ſollte, erben das
Vermögen meine Geſchwiſter. Am beſten wäre es, das Kind in
Penſion zu geben zu meinem Schwager Bachelin. Mein Mann
kann nicht Erbe meines Kindes ſein, es kann ihm aber 10 000 Mk.
zu einer Lebensverſicherungspolice zur Verfügung geſtellt werden,
damit er vor Not geſchützt iſt. Vorſ. (z. Angekl.): Sie haben er-
klärt, nach dem Kontinent gegangen zu ſein, um Jhre Schwägerin
Olga zu ſehen. Sie haben geſagt, Sie haben mit dieſer Er-
klärung mit Rückſicht auf Jhre Frau zurückgehalten. Weshalb
haben Sie nach dem Tode Jhrer Frau geſchwiegen? Angekl.:
Ich hatte die Abſicht, eine Erklärung zu geben. Jch hätte mich
erklärt, wenn der Vorſitzende zu mir ins Gefängnis gekommen
wäre. Vorſ.: Sie hätten dies auch dem Unterſuchungsrichter
gegenüber tun können. Weshalb haben Sie nicht wenigſtens vor
Beginn der Hauptverhandlung eine Erklärung abgegeben?
Angekl.: Zu Beginn der Hauptverhandlung hatte ich meinen Ent-
ſchluß geändert. Vorſ.: Nun frage ich Sie nochmals, haben Sie
Jhre Schwiegermutter erſchoſſen? Angekl.: Nein. Halten
Sie es für möglich, daß dies Jhre Schwägerin Olga getan hat?

Angekl.: Nein. Vorſ.: Fräulein Olga Molitor, Sie haben
bereits geſagt, daß Sie niemand geſehen, ſondern nur Schritte
gehört haben. Zeugin: Jawohl. Vorſ.: Jch frage Sie nun,
wenn mir die Frageſtellung auch leid tut, hatten Sie Urſache,
Jhre Mutter zu erſchießen? Zeugin: Nicht im geringſten.

Der Vorſitzende verlieſt darauf die den Geſchworenen vor
zulegende Schuldfrage: Jſt der Angeklagte ſchuldig, am 6. No
vember ſeine Schwiegermutter vorſätzlich und mit Ueberlegung
getötet zu haben Inzwiſchen iſt es faſt 10 Uhr geworden.
Die Menſchenmenge vor dem Gerichtsgebäude hat ſich fortgeſetzt
vermehrt. Als die Plaidoyers begannen, umſtanden etwa
20 000 Perſonen das Gerichtsgebäude. Das Gendarmerieaufgebot
war verſtärkt und berittene Schutzleute zugezogen worden, trotz-
dem war es unmöglich, die Menge in Schach zu halten. Als die
Menſchenmenge eine drohende Haltung annahm, gingen die
Schutzleute mit gezogenen Säbeln gegen ſie vor und
drängten die Maſſen zurück. Kurz vor 10 Uhr ergreift Staats
anwalt Dr. Bleicher das Wort zur Begründung der Anklage:
Meine Herren Geſchworenen! Wenn wir das Bild, welches die
Hauptverhandlung über den Angeklagten und über ſeine Tat vor
unſeren Augen entrollt hat, in einem Werke von Gorki oder
Tolſtoi geleſen hätten, würde mancher von uns entſetzt ausgerufen
haben Grauenvoll, aber nur ein Roman! Leider iſt es Wirklich
keit! Leider beſtätigt ſich auch hier, daß die ſchwerſten Tragödien,
im menſchlichen Leben ſich nicht auf der Bühne, ſondern in unſerer
unmittelbaren Umgebung im Leben abſpielen. Welch unermeß-
liches Leid, welch entſetzliches Unglück hat gewiſſenloſe Genußſucht
und Geldgier denn beide waren die Motive der Tat über
zwei angeſehene glückliche Familien gebracht! Als erſtes Opfer der
Tat eine betagte Dame, der MPeittelpunkt und das Haupt einer
zahlreichen Familie, von der ſie aufs höchſte verehrt wardil Dieſe
Frau iſt durch den brutalen Gewaltakt eines Mannes, der ſie
heimtückiſch in den Hinterhalt lockte, von dem tödlichen Schuß
durchbohrt worden. Noch zitterte in unſeren Herzen die Bewe
gung, welche dieſe Bluttat in der ganzen gebildeten Welt ausgelöſt
hatte, noch hatte ſich das Gefühl der Empörung und der Ent-
rüſtung darüber nicht gelegt, da durcheilte eine zweite Schreckens
kunde die Welt: Die Frau des Angeklagten war in namenloſer
Verzweiflung über die Bluttat ihres Mannes, den ſie über alles
in der Welt geliebt und von deſſen Schuld ſie überzeugt war, in
den Tod gegangen. Jn den ſtillen Fluten des Pfaffikonſees hat
ſie nach peinlicher Ordnung ihrer Verhältniſſe den ſelbſtgewählten
Tod gefunden. Doch damit nicht genug! Gebeugt und gebrochen
von den Aufregungen und Leiden des letzten Jahres, hat auch der
hochbetagte Vater des Angeklagten einen Schlaganfall erlitten,
von deſſen Folgen er noch nicht wieder hergeſtellt iſt. Aber noch
ein viertes Opfer beſteht: Das arme unſchuldige Kind, das einzige
Kind, das der Ehe des Angeklagten entſproſſen iſt. Heute weiß
es noch nichts von ſeinem Schickſal, weiß noch nichts davon, daß
ſein Vater ein Mörder iſt und daß ſeine Mutter in den frei
gewählten Tod gegangen iſt. Aber wie lange wird es dauern,
bis rohe oder plumpe Hände dieſes Mädchen über ſein Schickſal
aufklären! Und was wird in dieſes Kindes Seele einſt vor
gehen, wenn es Klarheit erhält über das, was ſich in dieſen Tagen
hier vor unſeren Augen abgeſpielt hat! Das ſind die vier Opfer
der Tat, wegen deren ſich der Angeklagte vor dem Forum des
Gewiſſens und dem Richterſtuhl der Moral zu veranttvorten hat,
zu verantworten hat wenigſtens nach meiner Auffaſſung. Unter
den ſtarren Buchſtaben des Geſetzes fällt nur die erſte Tat, die
Haupttat.

Wir können als erwieſen annehmen, daß der Angeklagte
ſchon einmal den Revolver auf einen Menſchen abgedrückt hat;
das war, als er ſeine damalige Braut und ſpätere Frau mit ihrer
Einwilligung töten wollte. Mit der Tat gegen Frau Molitor
wollte Karl Hau über Nacht Millionär oder gar Milliardär
werden. Es mag ſein, daß das amerikaniſche Milieu viel zu
ſeinen phantaſtiſchen Plänen beigetragen hat. Die großen

ummen, die er in der Türkei ausgegeben hat, dienten zum er
heblichen Teile Luxusausgaben, wurden für Zwecke verwandt, die
mit ſeinen geſchäftlichen Plänen nicht das geringſte zu tun hatten.Ende Oktober waren die Mittel des Angetlagten erſchöpft, er be

ſaß nur noch den auf 500 Pfund lautenden Kreditbrief. Der An
geklagte hat lange geleugnet, dieſes Geld abgehoben zu haben,
obwohl es ihm nachgewieſen war. Geldnot war das Motiv des
Mordes wie das des Wiener Betrugsverſuches. Ende des Jahres
1906 waren für Hau größere finanzielle Verpflichtungen fällig.
Jch habe daher die Ueberzeugung, daß der Angeklagte ſchon als
er in BadenBaden ſeinen finanziellen Zuſammenbruch vor Augen
ſah, das Todesurteil der Frau im Herzen trug, deren Gaſtfreund-
ſchaft er unter dem eigenen Dache genoß. Von BadenBaden aus
fuhr er am 25. Oktober nach Paris. Es ſollte eine Vergnügungs
aufenthalt ſein, der Angeklagte nahm ſeine Frau und ſeine
Schwägerin mit. Hier beginnt das vom Angeklagten ſchon vor-
her eplante Verbrechen greifbare Geſtalt anzunehmen. Sie haben
geſehen, wie er aus Paris am 29. Oktober jene myhſteriöſe

Depeſche abgeſchickt hat. Er hat es jetzt ſelbſt zugegeben, abernoch am 22. April mußten der wert er und ich nach Paris

fahren, um dort dem Einvernehmen der Zeugen beizuwohnen, die
ihn überführten. Das wäre alles überflüſſig geweſen, hätte nicht
der Angeklagte mit aller Gewalt beſtritten, die Depeſche aufge
geben zu haben. Das Motiv, das der Angeklagte in der Haupt-
verhandlung für die Abſendung der Depeſche angegeben hat, iſt
ganz unglaubhaft. Während ihm eine Menge viel leichtere Mittel
zu Gebote geſtanden hätten, um Olga Molitor zu entfernen, will
er nach Baden-Baden an ſeine Schwiegermutter telegraphiert
haben, daß ſie ſofort mit dem nächſten Zuge nach Paris kommen
müſſe. Auf dieſe ungewöhnliche Weiſe zitiert er die Mutter ſeiner
Frau nach Paris, gerade zu einem Zuge, der um Mitternacht im
äußerſten Oſten von Paris an einer ziemlich weit vom Weich-
bilde abgelegenen Stelle ankommt. Es iſt der Verdacht geäußert
worden, und ich halte ihn heute noch aufrecht, daß das der erſte
Verſuch des Angeklagten war, ſeine Schwiegermutter aus der Welt
zu ſchaffen. Wie er das in Paris angefangen hätte, will ich nicht
näher ausführen. Aber er hätte entweder einen Unglücksfall
herbeigeführt oder mit einem k h Ruck die alte Frau unter
eines der daherſauſenden Automobile geworfen. Es kann nicht
eingeworfen werden, daß Hau gar nicht zu dem Zuge gegangen iſt,
um ſeine Schwiegermutter abzuholen. Er iſt nur deshalb nicht zu
dem Zuge gegangen, weil er, wenn ſeine Schwiegermutter wirklich
mit dieſem Zuge gefahren wäre, mit Sicherheit darauf hätte
rechnen können, daß ſie ihm die Mitteilung davon drahtlich über
mittelt hätte.

Während der Ausführung des Staatsanwalts wurde die
Haltung der Menge auf der Straße immer bedrohlicher. Man
johlte, pfiff und ſchrie, ſo daß die Ausführungen des Staats-
anwalts im Gerichtsſaal kaum noch zu verſtehen waren. Die
Polizei hatte deshalb in der Zwiſchenzeit Militär requiriert und
zwei Kompagnien der Leibgrenadiere des Großherzogs zogen
gegen 11 Uhr auf und trieben die Menge mit aufgepflanztem
Seitengewehr in weite Entfernung vom Gerichtsgebäude zurück.

(Schluß folgt.)
x

Zu den Vorfällen im Mailänder Kinderaſyl wird weiter ge
meldet: Die Vorſteherin des Kinderaſyls hat ſich der Polizei ge-
ſtellt. Drei weitere weibliche Angeſtellte in Nonnengewändern
wurden verhaftet. Dieſe und der angebliche Prieſter Don Piva
wurden im Gefängnis ärztlich unterſucht und alleſamt krank be
funden, ebenſo ein aus dem Turiner Aſyl derſelben Schweſtern
eingetroffenes kleines Mädchen. Bei Ankunft des verhafteten Don
Piva am Mailänder Bahnhof fand eine Demonſtration gegen ihn
ſtatt. Der „Berl. L.-A.“ ſchreibt ferner zu der Affäre: Die Vor-
fälle im Mailänder Kinderaſyl nehmen zurzeit das allgemeine
Intereſſe in Jtalien ausſchließlich in Anſpruch, ſo daß ſelbſt der
Fall Naſi demgegenüber in den Hintergrund tritt. Ueber den
augenblicklichen Stand der Angelegenheit wird uns aus Rom
unterm 20. Juli gemeldet: Der verhaftete geiſtliche Direktor der
Mailänder Anſtalt hat ſchon als Beichtvater am Turiner Frauen
krankenhaus eine wahre Meiſterſchaft auf dem Gebiete der Per
verſität bewieſen. Es wurde eine obſzöne Korreſpondenz zwiſchen
ihm und den angeblichen Nonnen, denen kleine Mädchen an-
vertraut waren, vorgefunden. Auch die Nonnen waren infiziert.
Der Pfarrer des Kirchſpiels, zu dem die Anſtalt gehört, bekundet,
er habe dem Polizeipräſidenten, der ſpäter ſtrafweiſe verſetzt
wurde, die Anſtaltsorgien angezeigt, aber kein Gehör gefunden.
Kardinal Ferrari, der Erzbiſchof von Mailand, hatte in gegen die
Anſtalt ausgegebenen Erlaſſen den Geiſtlichen verboten, dort
Kultushandlungen zu verrichten. Der Bruder des Anſtaltsgeiſt
lichen, der felbſt Geiſtlicher iſt, ſtellt ihn als Opfer ſeiner eigenen
Herzensgüte hin. Die Kammer hat ſchon verſchiedene Jnter-
pellationen eingereicht. Jetzt fangen die Gemeinderäte und die
Arbeiterkammer an, durch in den heftigſten Ausdrücken gehaltene
Tagesordnungen Stellung zu der Angelegenheit zu nehmen. Die
„Corriſpondenza Romana“ veröffentlicht ein offiziöſes Kom
muniqué des Vatikans, demzufolge ſich der Skandal in einer An
ſtalt ereignet habe, gegen die alle Pfeile der kirchlichen Behörde
abgeſtumpft ſeien. Der Vorfall illuſtriere die Lauheit der bürger-
lichen Behörden, der Geiſtlichkeit beizuſtehen, um dem in ganz
Italien graſſierenden Unfug zu ſteuern, daß Unbefugte wider-
rechtlich die Kutte tragen. Der „Oſſervatkore Romana“ bezichtigt
die Liberalen, die ihrerſeits die Verantwortung dem Klerus zu
ſchieben, r e Verleumdung. Der klerikale „Corriere d'gtalia“
regt an, die Klerikalen möchten in der Kammer die Regierung
interpellieren, warum ſie ihre Warnungen unberückſichtigt ge-
laſſen habe. Der Vatikan hat die Biſchöfe angewieſen, auf die
Orthodoxität ihrer geiſtlichen Anſtalten ſcharf aufzupaſſen. Es
werden Maſſenmaßregelungen erwartet.

Ein Soldat auf der Straße ermordet. Ein Privattelegramm
aus Poſen meldet der „Berliner Abendpoſt“: Ein Soldat des
19. Jnfanterie-Regiments, der in Begleitung eines
Ziviliſten aus der Stadt nach dem Vororte Winiarhy ging,
wurde von zehn angetrunkenen jungen Burſchen ohne Grund
durch 30 Meſſerſtiche ſo ſchwer verletzt, daß er auf
dem Wege zum Garniſonlazarett verſtarb, ſein Begleiter
wurde gleichfalls leben s gefährlich verletzt. Die Täter
entkamen.

Zu dem dreifachen Morde in Durbutſch bei Hoffnungstal,
dem, wie wir meldeten, ein Wirtsehepaar und eine bei ihm zu
Beſuch weilende alte Frau zum Opfer gefallen ſind, wird weiter
berichtet: Die drei Mörder hatten ſich in der Wirtſchaft einlogiert
und abends bis elf Uhr mit der Wirtin beim Kartenſpiel zu-
ſammen geſeſſen. Alsdann ließen ſie ſich ihre auf dem Speicher
belegenen Stuben anweiſen. Der Wirt wurde durch Dolchſtiche
getötet, als er ſie dorthin führen wollte, nachdem ſie ihn zunächſt
zu erdroſſeln verſucht hatten. Hierauf drangen die Mörder
in das Schlafzimmer der Frauen, wo es zu einem Kampfe mit der
Wirtin, einer ſtarken, rüſtigen Perſon, kam, der ſich bis vor die
Haustür fortſetzte. Hier warf man der Frau eine Schlinge um
den Hals, zog ſie in den Hausflur zurück und erdolchte ſie
dort. Die 86jährige Greiſin wurde in ihrem Bette abge
ſſchlachtet. Nachdem die Mordgeſellen das ganze Haus durch
ſtöbert und alle Wertſachen und Barmitel an ſich genommen
hatten, verſchwanden ſie im Dunkel der Nacht. Bisher iſt noch
keine Spur von den Verbrechern aufgefunden.

Geſtörter Gottesdienſt. Der Gottesdienſt im Berliner Dom am
Sonntag wurde von einem Geiſteskranken unterbrochen. Während der
Predigt ſtörte ein 55 Jahre alter amerikaniſcher Maſchiniſt die Andacht
durch laute Zwiſchenrufe und das Zitieren von Bibelſprüchen. Dom
beamte führten den Kranken hinaus und brachten ihn nach der nächſten
Polizeiwache, wo der Arzt religiöſen Wahnſinn feſtſtellte. Der Krankewurde der Jrrenanſtalt Valdorf überwieſen.

Standesaumt.
Halle (Süd), Steinweg 2,. Meldungen vom 22. Juli 1907.

Aufgeboten: Der Revierförſter Otto Meißner, Eichenforſt und
Eva Lieſtmann, Charlottenſtr. 8.

Eheſchließungen Der Kaufmann Alfred Kattner, Frankfurt a. O.
und Helene Spröer, Nikolaiſtr. 11.

Geboren: Dem Wachtmeiſter Richard Müller, Merſeburgerſtr. 93,
T. Elly. Dem Maſchinenformer Max Koch, Merſeburgerſtr. 95,
S. Walter. Dem Schloſſer Karl Schröter, Merſeburgerſtr. 22, S. Karl.
Dem Bahnarbeiter Hugo Zeidler, Charlottenſtr. 16, T. Helene. Dem
Eiſenhobler Karl Sievers, Turmſtr. 156, S. Erich. Dem Bahnarbeiter
Otto Thomſen, Brunoswarte 12, T. Charlotte. Dem MontageJnſpektor
Alfred Ziller, Merſeburgerſtr. 99, S. Hans. Dem Kaufmann Karl
Zſchockelt, Schwetſchkeſtr. 10, S. Karl. Dem Eiſenbahnbremſer Guſtay
Trinkaus, Robert- Franzſtr. 3, Zwillinge Walter und Erna. Dem
Poſtſekretär Karl Ebermann, Streiberſtr. 41, T. Annelieſe.

Geſtorben: Des Formers Karl Koch T. Erna, 1 Mon., Torſtr. 22,
Des prakt. Arzt Dr. med. Max Koegel T. Hildegard, 2 J., Steinweg 30.
Der Schmiedemeiſter Heinrich Wetzel, 64 J., Schülershof 5. Des

Arbeiters Hermann Henze S. Otto, 2 Mon., Kuttelhof 5. Des Ge
ſchirrführers Robert Lederbach T. Martha, 1 J., Kellnerſtr. 6. Der
Viktualienhändler Ernſt Walker, 45 J., Anhalterſtr. 6. Des Arbeiters
Otto Asmuß T. Lucie, 9 Mon., Kl. Ulrichſtr. 5. Des Formers Karl
Schmidt S. Heinrich, 1 Mon., Streiberſtr. 35.

Auswärtige Aufgebote: Der Poſtbote Otto Hofſommer, Corbetha
und Lilli Werner, Großörner. Der Dr. phil. Ludwig Janicki, Char-
lottenburg und Maria Folttmann, Breslau. Der Architekt Johannes
Blumner, Poſen und Helene von Frankenberg, Magdeburg. Der Brief
bote Hermann Winter, Halle a. S. und Anna Weiduer, Hohenthurm.
Der Handarbeiter Karl Albrecht und Johanne Engel, Böllberg.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 22, Juli 1907.
Aufgeboten: Der Maurer Max Ziegler, Schleifweg 3 und Karoline

Jennert, Diemitz. Der Kaufmann Ludwig Zengerling, Schulſtr. 7 und
Hedwig Foerſter, Reilſtr. 113.

Geboren: Dem Aſſiſtenzarzt Dr. med. Otto Schultze, Schillerſtr. 2,
S. Kurt. Dem Bahnarbeiter Erich Böhme, Fleiſcherſtr. 41, S. Friedrich.
Dem Geſchirrführer Paul Wollgandt, Eichendorffſtr. 7, S. Kurt. Dem

Maurer Albert Heimberg, Schillerſtr. 59, S. Richard. Dem Arbeiter
Friedrich Möbius, Gr. Goſenſtr. 27, T. Margarete. Dem Tiſchler
Hermann Fiſcher, Friedrichſtr. 20, S. Hermann. Dem Fabrikarbeiter
Friedrich Zachmann, Belfortſtr. 6, S. Fritz. Dem Heizer Otto Heſſel
barth, Wittekindſtr. 14, S. Heinz. Dem Zuſchneider Karl Herzberg,
Tiergartenſtr. 10, T. Johanne.

Geſtorben: Der Fuhrmann Wilhelm Lenz aus Zörbig, 63 J.,
Diakoniſſenhaus. Des Schneiders und Landwirts Hermann Lindner
aus Röſa Ehefrau Marie g. Pohle, 59 J., Digkoniſſenhaus. Des
Arbeiters Richard Probſt S. Max, 2 Mon., Reilſtr. 6. Des Bahn-
arbeiters Otto Fiſcher T. Käthe, 6 Mon., Seydlitzſtr. 4. Des Droſchken
beſitzers Hermann Männicke Ehefrau Berta geb. Pietſche, 50 J.,
Ludwig- Wuchererſtr. 50. Des Schmieds Karl Horn Ehefrau Helene
geb. Jäger, 38 J., Angerſtr. 2. Des Bahnarbeiters Wilhelm Stahl-
mann T. Margarete, 8 J., Leſſingſtr. 21. Die Amtsratswitwe Ottilie
Schmidt geb. Schielke, 74 J., Hohenzollernſtr. 6. Des Schmieds Louis
Thomas T. Martha, 3 J., Gr. Goſenſtr. 14. Des Arbeiters Paul
Vogel S. Erich, 1 Mon,, Wittekindſtr. 16. Des Arbeiters Willy Zöller
S. Paul, 10 Mon., Burgſtr. 12. Der Arbeiter Ernſt Schilling aus
Naumburg, 53 J., Diakoniſſenhaus.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Kartoffeln, pro Ztr. 3,50-—4,00 Mk. Aepfel 1 Mdl. Pfg.
Kartoffeln, 5 Liter 40--50 Pfg. Tommaten, 1 St. Pfg.
Zwiebeln, 1 Ztr. Mk. Hühner, pro St. 1,50--2,00 Mk.
Zwiebeln, 1 Modl. 10-- 15 Pfg. Hähnchen, pro St. 1,20-—-2,59 Mk.

lumenkohl, 1 St. 15--30 Pfg. Tauben, pro St. 40--60 Pfg.
Welſchkohl, 1 St. 5--8 Pfg. Enten, pro St. 2,50--4,00 Mk.
Weißkraut, 1 St. 10-- 15 Pfg. Gänſe, 1 St. 4--8 Mk.
Bohnen, 1 Liter 20 Pfg. Kaninchen, 1 St. Mk.
Schoten, 5 Ltr. Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,20 Mk.
Mohrrüben, pr. Mdl. 8-- 10 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,40 Mk.
Radieschen, 2 Bund 5 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,60 Mk.
Rettiche, pro St. 3--5 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30-—35 Pfg.
Kohlrabi, 1 Modl. 30--40 Pfg. Butter, pro St. 65--70 Pfg.
Sellerie, 1 Bd. Pfg. Käſe, 2 St. 10--20 Pfg.
Salat, grüner, 1 St. 3--5 Pfg. Eier, pro Mdl. 1,05 Mk.
Gurken, 1 St. 6--30 Pfg. Schweinefleiſch, p. Pfd. 80-90 Pfg.
Schnittlauch 1 Bd. Pfg. Hammelfleiſch, pro Pfd. 80 Pfg.
Stachelbeeren, 1 Ltr. Pfg. Rindfleiſch, pro Pfd. 80-—90 Pfg.
Johannesbeeren, 1 Lit. 25--30 Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 80-130 Pfg.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Generalſtabsarzt der Armee

Prof. Dr. Schjerning aus Berlin. Stabsarzt Dr. Hochheimer
aus Berlin. Gutsbeſitzer von Münchhauſen aus Steinberg. Baron
und Baronin Gewath aus Berlin. Dr. Frhr. von Roche und Sohn
aus Heidelberg. Direktor O. A. Janſon aus Helmſtedt. Dr.
Schomburgk aus Leipzig. Stud.: H. A. Scheibner, Hans Müller,
Schulz, Walter, Fiedler, H. Raue, A. R. Wach, ſämtlich aus
Leipzig. Frau A. Eifler und Tochter aus Leipzig. Referendar
R. O. Palitz aus Leipzig. Rittergutsbeſitzer von Kowalewsky aus
Leipzig. Marie Putzke aus Jena. Major von Poſeck aus Karls-
ruhe. Hof- und Gerichts-Advokat Dr. G. Tummer nebſt Ge-
mahlin aus Graz. Offizier Otto von Müller aus Berlin. Rechts
anwalt Dr. Krug aus Marburg. Frl. Lüttich aus Eſperſtedt.
Marineſtabsarzt Dr. Geiffe aus Wilhelmshaven. Arzt Dr. Ringleb
aus Berlin. Kaufleute: Otto Beeh aus Eßlingen, Hugo Siep-
mann aus Bochold, Paul Heinrich aus Düſſeldorf, Wilh. Söldner
aus Dresden, S. Cahn aus Aachen, Arthur Becker aus Zillerthal,
Erich Leinig aus Coswig.

Grand Hotel Berges vorm. Bode. Graf v. d. Schulenburg
aus Vitzenburg. Graf Hans und Gräfin von Wartenburg aus
Kleinöls. Oberpräſidialrat Biedenweg nebſt Gem. aus Magde-
burg. Gräfin von Werthern nebſt Tochter und Bedienung aus
Beuchlingen. Rentiere Frau Merella de Caramelli aus Florenz
Tackana (Jtalien). Frau Sample nebſt Tochter, Frl. Jaſton und
Frl. Bechert aus New-York. Baumeiſter C. Haddenbrock aus
Erfurt. Jng. Krauſe aus Dortmund. Obering. K. J. Müller aus
Oberhauſen. Direktor Höngeter nebſt Familie aus Lauchhammer.
Frau Prof. Klein und Söhne aus Stockholm. Gräfin B. v. d.
Schulenburg aus Beetzendorf. Fähnrich Carl Hahne aus Worms
a. Rhein. Architekt Rob. Beger aus Hamburg. Rentiere Frau
Jda Hentze aus Trier. von Ruping, Geh. Bankrat Ferdinand
Strahl, beide aus Berlin. Rentiere Jenny von Frantzius aus
Wiesbaden. Fabrikbeſitzer Franz Avellis aus Forſt i. L. Chemiker
R. Emmerich nebſt Gem. aus Berlin. Dr. Bennecke aus Hamburg.
Elfriede Schütze aus Kaſſow-Miſtorf (Mecklenburg-Schwerin)
Frau Prof. Naſſe und Dr. Walther Naſſe aus Freiburg i. B
Rentier Georg Rohn nebſt Gem. und Bedien. aus Potsdam.
Obering. Hugo Stein aus Ramen i. W. Stud. Carl Altvater aus
Leipzig. Fabrikant Fritz Schaefer aus Mainz. Rentiere Frau
Amende aus Wiesbaden. Kaufleute: Carl Michaelis aus Magde-
burg, Louis König aus Pirmaſens, Guſtav Erbe nebſt Gem. aus
Rocheſter (New-York), Ernſt Döring aus Bremen, Böckelmann und
Kunot aus Magdeburg, Willy Schmidt aus Berlin, Hammlett aus
Magdeburg, Wonnſer aus Frankfurt a. M., L. Henſemann aus
Köln a. Rh., Th. von Sas-Choſtowski, Paul Freund, beide aus
Berlin, L. Karas aus Magdeburg, Ernſt Koch aus Bautzen,
Arthur Böhm aus Frankfurt a. M., W. Brötz aus Wiesbaden.

Hotel Kronprinz (Evangel. Vereinshaus). Amätsrichter
Welcker aus Heringen. Gerichtsſekretär Gehrhardt nebſt Gem.,
TelegraphenAſſiſtent Nöttner nebſt Gem., Nöttner nebſt Gem.
und Sohn, Lüdicke nebſt Gem. und Sohn, ſämtlich aus Franken-
hauſen a. Kyffhäuſer. Gaſtwirt Wagner aus Nöhra b. Weimar.
Leiterin der Haushaltungsſchule Normann aus Schwarzenberg
i. Sachſen. Baurat Rambeau nebſt Familie aus Poſen. Student
von Brandt, Haße, beide aus Halle a. S. Frau Paetz nebſt Frl.
Tochter aus Derenburg. Kgl. Betriebsingenieur Buckerat nebſt
Gem. aus Opladen. Streckenkontrolleur Krampe aus Berlin.
Oberlehrer Wienbeck aus Uechteritz. Lehrerin Frl. Hartung aus
Wittenberg. Magiſter Toenſe aus Eiſenach. Frau Gutsbeſitzer
Michels aus Neuſtadt a. H. Schmidt nebſt Gem. aus Ludwigs-
hafen. Witke nebſt Gem. aus Halle a. S. Leyonhielm aus Kark-
kronag (Schweden). Kohlberg aus Magdeburg. Buchholz aus
Deſſau. Dentiſtin Frl. Gerhardt aus Halle a. S. Betriebsſekretär
Küſter aus Wittenberge. Oberinſpektor Liebers aus BVielefeld.
Bethke aus Broiſtedt. Kaufleute: Nöllner aus Bitterfeld, Rein
hardt aus Berlin, Knote nebſt Gem. aus Lüneburg.

BaXXÜXÜÖÄÖ o n rnVerantwortlich: Für Politik, Feuilleton, Börſen- u. Handelsteil: i. V.
Max Ebeling; für Provinz, Allgemeines u. Lokales: i. V.: Ludwig Moelchert, beide
in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich
ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“
zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt
die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt
werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.
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e Seidenhaus Georg Sohwarazenberger,
Valle a. S. Migled des Rahatt-Spar-Vereine. Er. Stolinstr. 88.

Neueste Brautsoide, Beste haltbarste Seidenstoffe

Modernsto Kostümo-Soide für Promenade und Reise

Grösste Auswahl. Billigste Preise.MAuster rerenSrhocio fffecten- Bank,

a. m. w. Halle a. S.
Telephon 1014 u. 1035. Tel. Adr.

An- und Vorkauf von
Kuxen, Aktien u. guten Anlagewerten.

Göetreide- Abteilung
Telephon 1280. [9460W Bureau: Leiprigerstrasse 48/49. W

Bekanntmachung.
Einem geehrten Publikum von Halle und Umge jend zur gefl.

Kenntnisnahme, daß unſere Ge ſch ä ftsverbindun g

mit der Firma [0012Kunze Gessnor,
aufgehoben iſt und kann folgedeſſen vorgenannte Firma unſere

Originalbutter i cht me hr führen.
Wir aber werden wie bisher ſo auch fernerhin eifrigſt beſtrebt

ſein, unſere werten Abnehmer mit nur feinſter Ware reell zu bedienen.

Dampfmolkerri Eichſtädt, e. 6. m. h. 5.

u Riedereichſtädt.
Wratzke 8 Steiger, Poſtſtraße 8

altes Gold üng Siiher.

e
willigen enst. In den oberen KlassenENectenbanK. internat. Anfang des Winterhalbjahres am 7, Okt. h Kostenlos.

Amlhorsche Aöhere Tenſeſeraniat

Gegründet 1849. zu GerarR. Drei Abteilungen.
Reifezeugnlsse hereohtigen für den ein e

P

Reisohandtasohen
Boekleder

4., 50 6. 25 9
Rindleder

6,7 5 12,00
500 Rabatt.

C. F. Ritter,
Halle S., Leipzigerstr. 90.

n J m

[9142) Borsohtigungaedagogium

Blanionburg- ar e

e enen

Der unterzeichnete A. L. V. erlaubt sich seine lieben
E. M., E, M., A. H., A. H., ausw. aktive und inaktiveiel za dem am Mittwoch, den 31. a. Mts.
s R. e. t. im Vereinshause, Wilhelmstrasse 20, 5

ſtattfindenden

Absohieds-Kommers
geziemend einzuladen.

Akademisch Landwirtschaftlicher Verein
zu Halle a. S.

I. A. Pölig, Schriftwart. [0041

einher.MAittwoch, den 24. Juli, von nachm. 4 bis abends 11 Uhrzwei grosse Militär-Konzerte,
ausgeführt von der Kapelle des Mansſ. Feldart. Regts.
Nr. 75 (Streichmusik). Leitung Konzertmstr. Kallenberg.
Von abends 8 Ubr an unter Mitwirkung der Gieb. Liedertafel

(75 Sänger). Leitung Herr Musiklehrer O. HaacxK.

S Eintritt 35 Pfg. Karten giltig. F. Winkler.

Bad Wittekincdi.
Morgen Mittwoch, abends S Uhr
Extra Kur- Konzertder Kapelle des S Regts. Nr. 36. [0043

Entree 35 Pfg. O. Wiegert, Kgl. Muſikdir.

FelsenburgkKoller.
Mittwoch, den 24. Juli, nachmittags 4 Uhr

hrosses Extra Konzert
(Militär-Musik). [0066

Paul Haase,.Entree Frei.

Kuchenbleche, Kuchenbretterin all. Größen Gr. Märkerſtr. 23. Apoll- Theater.

irektion: Gustav Poller.Photogr. Apparate,
PlIatten, Papiere,

sowie alle sonstigen

photogr. Bedarfsartikel
empfiehlt [9388

C. Potzelt, Barfüsserstr. 4.

Von der Reise
zurück.

Fleischer, Tierarzt.

H. Schnee HMachf.,
Gr. Steinſtr. 84. (9122

Erſtes Spezialgeſchäft für gute
Strumpfwarenu. Trikotagen.

Himveeren
kauft jeden Poſten [0056

C. L. Blau, Konditorei,
Gr. Ulrichſtr. 593.

Händlern 25--30 Mk. je nach Qualit.

Waſchgefäße
dauerhaft, billigſt. [9399Zander, Gr. Flausſtraſ 12,
Mitgl. des RabattSpar-Vereins.

e Rhenische dam

Bütther's Grosswasgerraum- r

Röhrenkessol

Dampfhessel- ellaschinenfabrik

e Büttner nS Uerdingen a Rhein
Dampfkessel
Ueberhitzer
Kettenroste
Wasserreiniger

Gaſtſpiel des [(0033
Metropol Ensembles,

Dir. Max Samst. t
Heute, Dienstag, den 23. Juli

Zum letzten Male
„Sherlock Holmes“.
Mittwoch, den 24. Juli

Première von
Der Hund von Baskerville.
Detekt.-Komöd. in 4 Akt. nach

I Doyles gleichn. Rom.

e barten.
Mittwoch, den 24. Juli,

nachmittags

G ross es
Militär Konzert
(Zöer, Kgl. Muſ.Dir. O. Wiegert).

Anfang 4 Uhr.
Eintrittspreis:

Erw. 60 Pfg., Kinder 30 Pfg.

Sonntag, den 28. Juli
S

Schiebekiſten u. Pappkartons, S

größte Ausw. Gr. Märkerſtr. 23.

59 Bohrungen uller Irt, 5
Brunnen-, Schacht- und Spreng-

arbeiten führen aus [9656F. Carl Söhne, Halle a. S., Goethestr. 10.
Sämtl. Arbeiten werden unter persönlicher Leitung ausgeführt.

Prima Referenzen. Billigste Preise.

Sichorneſts-Fanrstünſe,
Krane, Winden, überhaupt Hebezeuge jeder Art Da

Grösse, sowie Ziegeleimaschinen bauen seit Jahrzehnten
als Sperzialität [9415ober Streblow, nasetinentebrm, Halle a. S. 13.

Verſicherungsſtand 48 Tauſend Policen.Allgemeine Routenanstalt n un

ſebens u. Rentenverſtchernngsverein auf Gegenſeitigkeit.

Gegründet 1833. Reorganiſiert 1855.
Moderne Versicherungsbedingungen für Lebensversicherungen,
wie für Rentenversicherungen. Aeusserst liberale Bestimmungen
in Bezug auf Unanfechtbarkeit und Unverfallbarkeit der Polloen.
Anerkannt billigſt berechnete Prämien bei frühem Dividendenbezug.

R Fallende Prämien FürNeuhelt- abgekKkürzte Lebensversicherung.

Neue, für Männer und Frauen gesonderte Rententarife.
Außer den Prämienreſerven noch bedrutende, beſondere

Sicherbeitsfonds.
ft, Proſpekte und e und Antragsformulare koſtenfrei

ernſt Jn Mahreburg. Gencta gent C.

18; in Halle a. S. A
bei den
Straßbur

Hilliger Sonntag.

Erprohbt und hewährt!

j Svinſiu
„Gühſichi-

Campen und Brenner.

Spiritus-Verweortungs-Cenossensehaft,

Leipzigerstr. 43. 6 Halle a. S. S Leiprigerstr. 23

Meowtn Vörnlit
Mittwoch: (0074

Geſellſchaftstag
mit Unterhaltungsmuſik.
Auswärtige Theater.
Mittwoch, den 24. Juli 1907.Leipzig Neues Theater Künſtler

blut.

Iustrierte Preislüste Kostenlos! Leipzig (Altes Theater): Ge-
chloſſen.

Noieungs- u. PFilftungs-Anlagen

Trockeneinrichtungen fur alle Koch undMWasohſeuüchen, Backreinrient ungen.

Seit I876 wer 1000 m Betrieb.
Saohsse Co-, Halle

alteete Uelmungeüärwo am Platzo.
2weiggeecd täte t Dresden vng Veother O /Sohl.

Tierg r iensiraves 7iſt die i [9382

ESGartengrun

Miſitär-Vorhereitungs- Anstalt
Sr. Lichter felde W.-Berlin, Holbeinstr. 67,von Hajor a. D. BendlIer, rüber Kriegssehullehrer,1894 n berecht. Seit 1904 nicht mehr Ringstr. 105, sond. eig.

dstück. Modern. Komfort. Vorber. hesonders Fähnrieh-Prima-

reife-Ex. u. alle Militär-Prüfg. Lehr.: nur Profess., u. Akadk.
Mehrere Jahre kein Misserfolg. Eintritt stets. [7135

Wenn etrfenerztene VPertrauliche Auskünfte
Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91. über Vermögens-, Familien- und

Neu Telerdedten ader Welt erteilen sehr gewissenhaft

e Geſchirr. [9502So
nes Naoht., Gr. Steinſtr. d. Beyrich Greve,

Halle a. S., (9163für eine Familie, mit Garten, per 1. Okt. 1907 zu vermieten. Näh. e Stufenleitern, h internationales Auskunftsbureau,

penſ. Eiſ Friedrichſtraße 12. Julius Becker Martinsberg 9. Plättbretter. Gr. Märkerſtr. 23. l Gr. Ulrichstr. 42. Fernspr. 2144.

Für die Inſerate Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 1 Beilage.

h

8

3



r

de

n

Veilage zu Nr. 341 der Halleſchen Zeitung 24. Juli 1907.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage.
24. Juli.

1471. Der Theolog Thomas à Kempis geboren.
1628. Wallenſtein zieht von Stralſund ab.
1698. Gründung des Halleſchen Waiſenhauſes durch Auguſt

Hermann Francke.
1803. Der Tonkünſtler Adolphe Charles Adam geboren.
1803. Der Romandichter Alexander Dumas (Vater) geboren.
1822. Der Schriftſteller E. T. A. Hoffmann geſtorben.

Tagesſpruch: Nicht Liſt und nicht Verwegenheit,
Keins wird dich glücklich machen;
Beim Schopf nimm die Gelegenheit,
So wird das Glück dir la zen r

u 0

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 23. Juli.

Eine neue Mühlen Aktiengeſellſchaft in Halle. Dem
„L. T.“ wird geſchrieben Schon ſeit mehreren Monaten ſind Be
ſtrebungen im Gange, die deu Firmen Gebr. Ronneburg,
H. Krümmling und Karl Jung in Halle a. S. gehörenden
drei Waſſermühlen, die ſogenannten Stadtmühlen, zu einem Unter
nehmen zu vereinigen, dem die Form einer Aktiengeſellſchaft mit einem
Aktienkapital von 1300 000 Mk. gegeben werden ſoll. Vorläufig
mußte jedoch dieſes Projekt wegen der gegenwärtigen Lage des Geld
marktes ruhen. Nun hat ſich, wie gemeldet, die Mühlenfirma Karl
Jung (Jnh. Witwe Jung) gezwungen geſehen, die ein
zuſtellen. Vielleicht gibt dies den Anſtoß dazu, den Zuſammenſchluß
der drei Mühlenetabliſſements nun durchzuführen. Wie wir an
zuſtändiger Stelle erfahren, iſt vorerſt an eine Verwirklichung des
Projektes nicht zu denken.

Militäriſches. Der Fähnrich Linke im hieſigen Füſilier-
Regiment Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal (Magdeb.)
Nr. 36 wurde zum Leutnant, der Unteroffizier Galle in dem-
ſelben Regiment zum Fähnrich, der Aſſiſtenzarzt der Reſerve
Dr. Birth (Halle a. S.) zum Oberarzt befördert.

Verband Halle- Thüringen der deutſchen Reichsfechtſchule.
Als Reinertrag der anläßlich der 27. Hauptverſamm
lung der deutſchen Reichsfechtſchule (8.-11. Juni d. Js.) veran-
ſtalteten Feſtlichkeiten iſt eine Summe von etwas über 1000 Mk.
zu verzeichnen. Dieſer Betrag findet ausſchließlich zu Gunſten
der armen Halleſchen Waiſen Verwendung. Der Verband ſagt
für gütige Unterſtützung ſeitens der Bürgerſchaft herzlichen Dank
und bittet um ferneres Wohlwollen.

Evangeliſationsvortrag. Am Mittwoch, den 24. d. Mts.,
wird Herr Prediger Weifenbach aus Breslau in der Rudolf-
Haymſtraße Nr. 37 abends 84 Uhr einen Evangeliſationsvortrag
halten.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen.
Jn der letzten außerordentlichen Sitzung, die in Gemeinſchaft

mit der Naturforſchenden Geſellſchaft im Hörſaal des Chemiſchen
Jnſtitutes ſtattfand, ſprach Herr Prof. Dr. Gebhardt unter
Projektion einer größeren Anzahl von Mikrophotogrammen
„Ueber das geologiſch früheſte Auftreten von
Knochengewebein den Hautpanzern der älteſten
bekannten Wirbeltiere.“ Es ſind dies die Reſte eigen-
tümlicher Geſchöpfe aus dem oberen Silur, dem unteren und dem
mitleren Devon, über deren ſpeziellere Ausdeutung die Anſichten
noch auseinander gehen, wenn auch ihre Wirbeltiernatur jetzt
außer allem Zweifel iſt. Anknüpfend an die umfangreichen
Unterſuchungen von Prof. Dr. Jaekel-Greifswald über dieſe
Gruppe, die ſogenannten Phaeodermen, griff Vortragender
vier Gruppen derſelben heraus, in denen die Panzerſtruktur
ebenſo viele gut charakteriſierte Stufen bezüglich ihrer hiſtolo-
giſchen Entwickelungshöhe darſtellt. Die erſte davon bilden die
Pteraſpiden mit einem Panzer, der weſentlich durch Kalk-
imprägnation (Skleroſierung) einer bindegewebig vorher ange-
legten Hautſtruktur gewonnen wird. Die am meiſten dem Knochen
angenäherte Struktur bildet dabei die tiefſte parallel geſichtete
Panzerlage, ſie unterſcheidet ſich aber von ihm durch völligen
Mangel typiſcher Knochenkörperchen wie auch durch andere Merk-
male. Auch die zweite betrachtete Gruppe, die der Cephal-
aſpiden, bei der zuerſt echtes Knochengewebe auftritt, zeigt in
der Panzerſtruktur noch relativ geringen Fortſchritt. Die lebenden
Beſtandteile des Panzers, von denen ſeine Wachstums- und An-
paſſungsfähigkeit notgedrungen bedingt iſt, beſchränken ſich, von
den Dentinröhrchen der Oberflächenſchicht abgeſehen, auf parallel
der Oberfläche ausgerichtete Knochenkörperchen und relativ ſpär-
liche, eigener konzentriſcher Wandſchichtung faſt ganz entbehrende
Gefäßräume. Dies wird erheblich anders bei der in zahlreichen
Bildern vorgeführten dritten Gruppe, der Aſterolepiden.
Auch hier wurde auf auffällige Aehnlichkeit mit dem Stego-
cephalenpanzer und rezenten Amphibienhäuten hingewieſen,.
Den eigentlich entwickelungsfähigen Typus der Phaeodermen-
panzer beſitzen wieder in ſchöner Uebereinſtimmung mit der An
ſicht Jaekels von der Stellung dieſer vierten Gruppen, die Coc-
coſteiden. Hier ſteht der Knochen völlig unter der Herrſchaft
einer zunächſt vererbten, reich und dicht verzweigten Gefäßanlage,
genau wie die Deckknochen der höchſten Wirbeltiere auch. Der
Gefäßreichtum bedingt dann die Möglichkeit beliebig ausgedehnter
lebhafter Umbauvorgänge durch Reſorption und Appoſition, deren
Spuren überall ſichtbar ſind. Das iſt aber die Grundlage für aus-
gedehnte Anpaſſungs- und Wachstumsvorgänge, auch insbeſondere
für die Wirkſamkeit der „funktionellen Anpaſſung“ (Roux), ohne
welche Vorgänge ein raſcher Entwickelungsfortſchritt undenkbar
iſt. Jn Uebereinſtimmung damit enthält dieſe Gruppe auch teil-
weiſe große Vertreter (Dinichthys) im Gegenſatz zu den ſehr
kleinen Tieren der drei erſten Gruppen. Von großem Jntereſſe
iſt ein Vergleich der Phaeodermen mit anderen ſehr früh aufge-
tretenen Gruppen, insbeſondere die Rückbildung, die bei den
Ganoiden und Knochenfiſchen die vorher bereits ſo hoch entwickelte
Knochenſubſtanz erleidet.

Der dritte kommunale Bezirksverein (Süd und Weſt)
hält ſeinen Sommerreigen morgen, Mittwoch, abend im
Kurzhalsſchen Lokal auf der Rabeninſel ab. Der Beginn des
Feſtes iſt auf 6 Uhr angeſetzt.

Die Glauchaiſche Schützengeſellſchaft hielt geſtern auf dem
„Schützenhof“ an der Heide, vom Wetter außerordentlich begün
ſtigt, ihr diesjähriges großes Königsſchießen ab. Dasſelbe
nahm bereits am Sonntag nachmittag mit einem Schießen nach
allen Scheiben ſeinen Anfang. Geſtern vormittag wurde der
alte Schützenkönig von der Schützenmeiſterei abgeholt, er fuhr in
einer Equipage nach dem Feſtlokal, woſelbſt die Mitglieder bereits
Aufſtellung genommen hatten. Nach Abnahme der Parade und
eingenommenem Frühſtück nahm das Schießen ſeinen Fortgang.
Die Beteiligung an demſelben war eine ſo ſtarke, wie ſie die
Geſellſchaft bislang nicht zu verzeichnen gehabt hat. Den beſten
Schuß auf die Königsſcheibe gab der bisherige König, Herr Kauf
mann Willibald Wetterling ab, er behält alſo noch
ſeine Würde. Kronprinz wurde Herr Bäckermeiſter Walter
Starck, Prinz Herr Kaufmann Alfred Heine. Nach
Schluß des Schießens fand ein geſelliges Beiſammenſein der Mit
glieder, deren Angehörigen und Gäſte ſtatt. Heute abend findet
als Beſchluß des Feſtes Königstafel und Ball in der
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„Kaiſer Wilhelmshalle ſtatt. Bei dieſer Gelegenheit werden die
Frauen der Mitglieder eine koſtbare geſtickte Fahnenſchleife
als Geſchenk überreichen,

Jnfolge eines Jrrtums beim Anzeigen konnte Herrn
W. Teichmann in Nordhauſen der 1. Preis beim 23. Mittel
deutſchen Bundesſchießen nicht zugeſprochen werden. Um dem
glücklichen Schützen nun einigermaßen zu entſchädigen, hat ihm
der Schießausſchuß nachträglich noch einen Becher im Werte von
50 Mk. überſandt. Herr T. ſchoß beim Eröffnungswettſchießen
mit 164 Schuß 84 Punkte in 20 Minuten.

Der Geſangverein „Tannhäuſer“ hielt am Sonntag
nachmittag ſein diesjähriges Sommerfeſt mit allerlei Be
luſtigung im „Paradiesgarten“ ab.

Zovologiſcher Garten. Morgen, Mittwoch, nachmittags

konzertiert das Muſikkorps unſerer 36er. Für nächſten Sonntag,
den 28. d. Mts., iſt ein „Billiger Sonntag“ angeſetzt.

Saalſchloßbrauerei. Bei dem morgen abend ſtattfindenden
Konzerte der Kapelle unſeres Artillerie-Regiments, welches aus
Streichmuſik beſteht, wird die Giebichenſteiner Lieder-
tafel unter Leitung des Herrn Muſiklehrers O. Haack einige
ſehr melodiöſe Lieder vortragen.

Bad Wittekind. Morgen, Mittwoch, konzertiert abends 8 Uhr
die Kapelle des Füſilier- Regiments 36.

Zum geſtrigen Duell in der Dölauer Heide iſt weſentlich
Neues nicht zu berichten. Trotz eifriger Nachforſchung der Polizei
konnte die Perſönlichkeit des Täters des gefallenen stud. med.
Lipski noch nicht ermittelt werden. Man vermutet in ihm zwar
einen stud. med. R., doch liegen ſichere Anhaltspunkte nicht vor.

Verunglückt ſind auf dem Kaliwerk Krügershall drei Arbeiter
infolge Erdrutſches. Während zwei von ihnen mit leichteren Ver
letzungen davonkamen, erlitt der Arbeiter Fritz Schliebe einen Ober
ſchenkelbruch, der ſeine Ueberführung in das Krankenhaus Bergmanns-
troſt erforderlich machte.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſterwalder
und DeſſauWörlitzer Bahn ſind am 22. Juli 1907 zurVerladung von
Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlenkoks
geſtellt 3080 Wagen von je 10 t Ladegewicht; nicht geſtellt ſind 38.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
-be. Hochſchulnachrichten. Für das Fach der indogermaniſchen

Sprachwiſſenſchaft habilitierte ſich in der Göttin ger philoſophiſchen
Fakultät Dr. phil. Reinhold Trautmann mit einer Probevorleſung
über das Thema: „Zur Frage nach der Verwandtſchaft des Jndo
germaniſchen und Finniſch-Ugriſchen“. Zum Rektor der Univerſität
Würzburg für das Studienjahr 1907,08 wurde der Profeſſor der
Anatomie, der Hiſtologie und Embryologie, ſowie Vorſtand des anatomiſchen

Jnſtituts Dr. med. Philipp Stöhr gewählt. Der derzeitige
Rektor der techniſchen Hochſchule zu Dan zig, Mathematik-Profeſſor
Geh. Reg.-Rat Dr. Hans von Mangoldt erhielt den Roten Adler
orden dritter Klaſſe mit der Schleife. Als Privatdozent für Augen
heilkunde habilitierte ſich in der Münchner mediziniſchen Fakultät
Dr. med. Willy Lohmann, Aſſiſtent bei Prof. Eversbuſch an der
Augenklinik, mit einer Schrift über „Unterſuchungen über Adaption
und ihre Bedeutung für Erkrankungen des Augenhintergrundes“ und
einer Probevorleſung über Diagnoſe, Prognoſe und Behandlung der
tuberkulöſen Erkrankungen des Auges. Der mit dem Titel eines
a. o. Profeſſors bekleidete Privatdozent für allgemeines und
öſterreichiſches Privatrecht, Verwaltungsrecht und Verwaltungslehre an
der Wiener Univerſität, Regierungsrat Dr. jur. Friedrich Tezner
wurde zum Rat des Verwaltungsgerichtshofes ernannt. Zum
Rektor der Kunſtakademie in Prag für das Studienjahr 1907,08
wurde Profeſſor Maximilian Pirner gewählt. Der Privatdozent
an der Krakauer Univerſität, Gymnaſialprofeſſor Dr. phil.
Thaddäus Sinko wurde zum außerordentlichen Profeſſor für
klaſſiſche Philologie an der Univerſität Lemberg ernannt. Als
Privatdozent wurden in der mediziniſchen Fakultät der Univerſität
Budapeſt zugelaſſen uud beſtätigt: Dr. Eugen Kollarits für
Nervenpathologie und Dr. Paul Hari für experimentelle Chemie.
Fräulein Dr. jur. Gilonne Brüſt lein hat, nachdem ſie die Prüfung
und den Probeprozeß vor Bezirks- und Obergericht beſtanden, das
Züricherſche Anwaltspatent erworben. Zum Dr. med. promovierte
an der Züricher Univerſität Fräulein Emma Für ſt (aus Baſſerdorf).

Das goldene Doktorjubiläum des Profeſſors Adolf Wagner
iſt Montag mittag unter reger Beteiligung der wiſſenſchaftlichen
Kreiſe Berlins begangen worden. Die Feier ſpielte ſich in dem
eigenen Heim des Jubilars ab. Die Reihe der Glückwünſchenden
eröffnete Geheimrat Elſter vom Kultusminiſterium, der
Wagner die Anerkennung des Kaiſers ausdrückte und den von
der Zahl 50 gekrönten Roten Adlerorden II. Klaſſe
überreichte. Vom Kultusminiſter Holle traf aus Heringsdorf
folgendes Telegramm ein: „Zu Jhrem heutigen Ehrentage, an
dem Sie auf eine 50jährige Wirkſamkeit zurückblicken, ſende ich
Jhnen in dankbarer Würdigung der großen Verdienſte, die Sie
ſich um die Wiſſenſchaft und die Friedrich-Wilhelms Univerſität
erworben haben, meine herzlichſten Glückwünſche.“ Finangz-
miniſter Freiherr von Rheinbaben depeſchierte: „Darf auch ein
alter Schüler Jhnen ſeine herzlichſten Glückwünſche darbringen
Zur Mittagsſtunde begannen ſich die Mitglieder des Lehrkörpers
der Univerſität einzufinden. Als erſter ergriff der Rektor das
Wort. Er wies darauf hin, daß die Berliner Univerſität das
Glück und die Freude habe, 37 Jahre Wagner als ihren Lehrer
zu betrachten als Lehrer und Mahner des deutſchen Volkes habe
er ſich erwieſen, und dabei ſtets die Unabhängigkeit ſeines Cha
rakters ſich gewahrt. Jn ſeiner Erwiderung entgegnete Wagner,
daß er ſich ſtets bemüht habe, das Rechte zu erſtreben. Er habe
es ſtets als eine beſondere Ehre geſchätzt, der Berliner Univerſität
angehören zu dürfen, und ſo lange die Vorſehung ihm die Kraft
und Geſundheit gönne, werde er ihr weiter zu dienen ſuchen.
Jm Namen der philoſophiſchen Fakultät ſprach der Sanskrit
forſcher Püſchel und überreichte eine Adreſſe, in der die Verdienſte
des Jubilars gewürdigt werden. Für die juriſtiſche Fakultät
ſprach Profeſſor Brunner, und in ſeiner Erwiderung wies der
Jubilar auf den innigen Zuſammenhang hin, der zwiſchen Juris
prudenz und Nationalökonomie beſtehe. Dann ſprach als Abge
ſandter der Univerſität Göttingen Wagners Bruder, der Geograph
Prof. Herm. Wagner. Den Einblick, den er zu Göttingen in die
Akten über ſeinen Bruder und deſſen Arbeiten getan, gab er in
charakteriſtiſchen Zügen wieder. Dann übergab er dem Bruder
das ereuerte Doktordiplom der Göttinger Univerſität. Zuletzt
ſprach ein Chargierter des Vereins deutſcher Studenten.

Rongreſſe und Ausſtellungen.
Duisburg, 22. Juli. Jn Anweſenheit von etwa 1000

Lehrern aus allen Teilen des Reiches trat, wie ſchon kurz ge
meldet, hier der Erſte deutſche Klaſſenlehrer-Tag
zuſammen. An den Kultusminiſter wurde folgendes
Telegramm geſchickt: „Der heute in Duisburg tagende, von
über 1000 Lehrern beſuchte Klaſſenlehrer-Tag entbietet Ew. Ex
zellenz ehrfurchtsvolle Grüße mit dem Geloöbnis, jederzeit für
das Wohl der Jugend und die Hebung der Volksſchulen alle Kraft
einzuſetzen, als ſtaatserhaltender Faktor und als Freund einer
religiöſen Jugenderziehung.“ HerzogKöln ſprach über das
neue Beſoldungs-Geſetz, unter anderem über die Gleich-
ſtellung im Anfangs und Endgehalt mit den Sekretären der all

J Kronenorden vierter Klaſſe,

gemeinen Staatsverwaltung. Zuletzt beleuchtete Reinhardt-
Köln die Forderung des preußiſchen Rektoren-Vereins,
der das doppelte Gehalt und 50 Prozent höhere Mietsent-
ſchädigung fordere. An dieſe Vorträge ſchloſſen ſich ausgedehnte
Debatten an, die zu verſchiedenen Reſolutionen führten.
Eine Reſolution legte gegen die Annahme des preußiſchen
RektorenVereins, daß die Lehrer Feinde der Religion und des

religiöſen Unterrichts ſeien, entſchieden Verwahrung ein.

Perſonalnachrichten..
Verliehen wurde dem Kirchenkaſſenrendanten, Rentier Friedrich

Hartmann zu Augsdorf im Mansfelder Seekreiſe der Königliche
dem früheren Flußaufſeher Friedrich

Sünder zu Neuhaldensleben das Kreuz des Allgemeinen Ehren-
eichens, den Regierungskanzliſten Guſtav Deneke, Louis Herbſt,
heodor Schlenvoigt, Friedrich Stein, Franz Frehde und

Theodor Rohnſtein, ſämtlich zu Magdeburg, dem Kreischauſſee
aufſeher Wilhelm Böhme zu Werben im Kreiſe Bitterfeld, dem
Amtsboten Ernſt Müller zu KleinSchkorlopp im Kreiſe Merſeburg,
dem landwirtſchaftlichen Aufſeher Heinrich Goedecke und dem Hof
meiſter Andreas Kühne, beide zu GroßQuenſtedt im Landkreiſe
Halberſtadt, das Allgemeine Ehrenzeichen ſowie dem Betriebsſchreiber
bei der Gewehrfabrik in Erfurt Otto Bibo und dem Vorſchmied bei
der Eiſenbahnhauptwerkſtatt in Erfurt Wilhelm Jochmann die
Rote Kreuzmedaille dritter Klaſſe.

Zu Profeſſoren ernannt wurden zu Magdeburg die
Oberlehrer Dr. Laeger vom Domgymnaſium, Kra tzenſt e in vom
Pädagogium zum Kloſter Unſer Lieben Frauen, Ahrend und
Dr. Waechter vom Realgymnaſium, Kurths vom Reformreal
gymnaſium, Dr. Potinecke von der Oberrealſchule, Pautſch
vom Gymnaſium zu Eisleben, Trittel vom Gymnaſium zu Nord
hauſen, Dr. Bach vom Gymnaſium zu Sangerhauſen, Sommer-
meyer und Weiſe vom Gymnaſium zu Schleuſingen, Henning
vom Gymnaſium zu Torgau, Dr. Glauner und Dr. Conrad
vom Gymnaſium zu Wittenberg, Dr. Reinecke vom Gymnaſium zu
Wernigerode, Bäßler von der Oberrealſchule zu Bitterfeld, Dr.
Martin von der ſtädtiſchen Oberrealſchule zu Halle und Petzold
von der in der Entwicklung begriffenen Oberrealſchule zu Mühl-
hauſen i. Th.

Sport und Jagd.
4 Das große goldene Rad von Plauen wurde, wie man uns

ſchreibt, am 21. cr. von A. Stellbrink gewonnen. Jm kleinen goldenen
Rade wurde P. Wagner Sieger. Das Stundenrennen in Treptow
beſtritt M. Heiny als Erſter, während E. Kelbel im 25-Kilometer-
Rennen ſiegte. Alle fahren das beſte Rad der Welt Brennabor.

Vermiſchtes.
Bootsunfall. Aus Caſtelnuovo wird uns unterm 22. Juli ge

meldet Heute mittag iſt bei Zelenike während eines Gewitters ein
Boot mit fünf Jnſaſſen gekentert. Ein Matroſe rettete ſich, eine Dame
konnte durch ein Kriegsſchiff gerettet werden. Drei Perſonen ertranken.

Wieder verhaftet. Dem „Lokalanzeiger“ zufolge wurde der
frühere Berliner Bankier Leopold Blumenthal, der wegen
mehrerer Betrügereien im vorigen Jahre in Budapeſt verhaftet worden
war, aber, da die Berliner Klienten befriedigt wurden, wieder frei
elaſſen wurde, am 22. Juli wieder verhaftet und auf Wunſch des
erliner Gerichtes ausgeliefert.

Das Eiſenbahnunglück bei Salem (Michigan) wurde dadurch
hervorgerufen, daß ein Güterzug entgleiſte und mit einem auf dem
Nebengleiſe wartenden Perſonenzug zuſammenſtieß, der von 800 Aus-
flüglern beſetzt war. Der Zuſammenprall war furchtbar. Der
Perſonenzug ſtürzte den hohen Damm hinunter. Feuer
und Dampf verbrannten die Opfer. Viele Verwundete verſchmachteten
in der Sonnenhitze. Bei dem Unglück ſind, wie jetzt amtlich feſtgeſtellt
wurde, vierzig Perſonen getötet worden, dreißig
liegen im Sterben.

Tödliche Abſtürze. Der junge Kaufmann Karl Wimmer aus
München iſt Sonntag vormittag am Predigtſtuhl im Kaiſergebirge vor
den Augen ſeiner zehn Begleiter 80 m tief abgeſtürzt und fand dabei
den Tod. Aus Kleinſcheidegg wird uns gemeldet, daß am Montag
ſich ein junger Mann, vermutlich ein Deutſcher, deſſen Namen und
Herkunft noch nicht ermittelt ſind, trotz mehrfacher Abmahnungen der
auf Station Eismeer ſtationierten Bergführer allein zum Mönchs
j och hinauf wagte und dabei in eine tiefe Gletſcherſpalte fiel. Bis
zum Abend konnte eine ſofort abgegangene Rettungskolonne den
Verunglückten nicht auffinden die Rettungsverſuche werden noch
fortgeſetzt.

Der Helfershelfer des Juwelendiebes Lütte, der Schauſpieler
Fritz Horſchel, hat ſich am Montag ſelbſt geſtellt. Mittags kam ein
junger Mann auf das Polizei Präſidium in Berlin und ſtellte ſich im
Anmeldezimmer der Kriminalpolizei als der „Komplize des
Lütte“ vor. Als man ihn zu dem Kommiſſar führte, trat er dieſem
mit den Worten entgegen „Ja, ja, ich bin der Horſchel, der mit Lütte
befreundet war!“ Er erzählte dann, daß Lütte ihm große Ver-
ſprechungen gemacht und ihm angegeben habe, wo ſie ſich treffen
wollten der angebliche Freund, in deſſen Auftrag er die Nichte des
Wiener Juweliers Herzl hingehalten und dadurch die Verſpätung der
Anzeige bewirkt hatte, habe ihn aber „verſetzt“. Lütte hätte ihm von
ſeiner Beute nichts gegeben, und ſo ſei er gezwungen geweſen, von
ſeinen früheren Erſparniſſen die Ausgaben zu beſtreiten, die ihm ſeine
Verfolgungsreiſen in Frankreich, Belgien und Deutſchland verurſachten.
Nirgends habe er den Schwindler getroffen. Mehrfach habe er, Horſchel,
ſeine urſprüngliche Tätigkeit als Kellner aufnehmen müſſen, um zu
weiterem Gelde zu kommen. Schließlich habe er ſich geſagt, daß er
doch der Verhaftung ſich dauernd nicht entziehen könne, und ſo ſei er
zu dem Entſchluß gekommen, ſich ſelbſt zu ſtellen. Jm Konkurſe des
Juwelenräubers Lütte findet ſeit einigen Tagen im Auftrage des
Konkursverwalters die gerichtliche Zwangsverſteigerung der luxuriöſen
Einrichtung der Wohnung ſtatt, die Lütte zuletzt in Nürnberg innehatte.

Die Vorfälle im Mailäuder Kinderaſyl beſchäftigen in Jtalien
die Oeffentlichkeit in hohem Grade. Es ſollen ſich angeblich Poliziſten
an den von dem Anſtaltsleiter und den Pflegerinnen veranſtalteten
Orgien beteiligt haben. Die liberale „Gazzetta del Popolo“ in Turin
erklärt die Abſchüttelungsverſuche der geiſtlichen Behörden für fruchtlos
und veröffentlicht Briefe und Dokumente der Biſchöfe von Saluzzo,
Pavia, Novara und der Erzbiſchöfe von Turin und Mailand an die
würdigen Schweſtern der heiligen Maria Conſolata, die ſie ihres Bei-
ſtandes verſichern und denen ſie ihren Segen erteilen. Als ein
neues Opfer der Wüſtlinge wurde ein dreijähriges Mädchen
entdeckt, das von einer häßlichen Krankheit befallen war. Jn Mailand
und anderen Orten fanden Sonntag abend Volksverſammlungen zum
Proteſt gegen die Nachläſſigkeit der Aufſichtsbehörden ſtatt.

Bei Renovationsarbeiten an der katholiſchen Kirche in Ditt-
mannsdorf wurde in einem unterirdiſchen Gewölbe ein Maſſengrab
mit acht Särgen aufgedeckt, die aus den Jahren 1638 bis
1640 ſtammen und das Wappen des Hauſes Hohenzollern-
Sigmaringen tragen.

Eine Hitzwelle in New York. New York hat in den letzten
beiden Tagen unter enormer Hitze zu leiden gehabt. Viele Fabriken
ſchloſſen, ebenſo wie mehrere Geſchäftshäuſer. NewYork allein hatte
ſeit Mittwoch mehr als 30 Todesfälle durch Hitzſchlag zu verzeichnen.
Die Folge der ungewöhnlichen Hitze iſt eine vollſtändige Aus
wanderung nach den Seebadeorten. Wohltätigkeitsvereine Üeßen in
den ärmeren Diſtrikten Eis verteilen.

Die Burg Altena. Der Kaiſer genehmigte die Pläne für den
Wiederaufbau der Burg Altena.



Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm

aktiven Heere. Tromsö, an Bord S. M. Jacht „Hohenzollern“,
den 15. Juli 1907. Bronſart b. Schellendorff, Major und Bats.
Kommandeur im Garde-Gren.Regt. 3, unter Ueberweiſung zum
Großen Generalſtabe, in den Generalſtab der Armee, von
Schlichting, Major und Adjutant der 28. Div., als Bats.Kom-
mandeur in das Garde-Gren.-Regt. 3, verſetzt. Frhr. von
Lersner, Hauptm. und Komp.-Chef im Gren.Regt. 109, unter
Beförderung zum überzähl. Major zum Adjutanten der 28. Div.
ernannt.

Drontheim, an Bord S. M. Jacht „Hohenzollern“, den
20. Juli 1907. Zu Oberſtlts. befördert: die Majore: Licht,
Bats.-Kommandeur im Jnf.-Regt. 66, Keppel beim Stabe des
Jnf.-Regts. 140, Joachimi, Bats.-Kommandeur im Jnf.
Regt. 163, Neuhauß, Bats.-Kommandeur im Jnf.-Regt. 28,

Schoenbeck, Kommandeur des JägerBats. 4, v. Lindequiſt
beim Stabe des Jnf.-Regts. 116, x Frhr. Prinz von Buchau,
Bats.Kommandeur im Gren.-Regt. 7, Schaer beim Stabe des
Jnf.-Regts. 13, Krauſe, Bat.-Kommandeur im Jnf.Regt. 118,

v. Buſſe, Kommandeur des Jäger-Bats. 2, x Frhr. v. Hanſtein,
Bats.-Kommandeur im Garde-Gren.-Regt. 2, x v. Rauchhaupt,
Bats.Kommandeur im Jnf.-Regt. 95, v. Eberhardt, Bats.
Kommandeur im Jnf.-Regt. 71, Stenger, Kommandeur der
Unteroff.-Schule in Weißenfels, Frhr. v. Uslar Gleichen beim
Stabe des Huſ.-Regts. 6, x Dietz v. Bayher, beauftragt mit der
Führung des Ulan.-Regts. 11, Stubenrauch, Abteil. Kom
mandeur im Feldart.-Regt. 70, Wolff, Abteil. Kommandeur
im Feldart.-Regt. 21, x v. Biſchoffshauſen, beauftragt mit der
Führung des Feldart.-Regts. 50, Crüger, Abteil. Kommandeur
im Feldart.-Regt. 7, Kern beim Stabe der Feldart.Schieß-
ſchule; die Majore und Abteil. Kommandeure: v. Ferentheil
u. Gruppenberg im Lehr-Regt. der Feldart.Schießſchule,

Merling im Feldart.Regt. 7, v. Kleinſchmit im Feldart.
Regt. 74, Kleyenſtüber im Feldart.-Regt. 45, x v. Ditfurth im
Feldart.Regt. 24, Schulze im Feldart.Regt. 85, x de la Eroix
im Feldart.-Regt. 8, Holtz im Feldart.-Regt. 5, Cleve im
Feldart.Regt. 31, Stubenrauch im Feldart.Regt. 23, Rieſe
im Feldart.Regt. 50, Koch im Feldart.-Regt. 34, x Moewes
im Feldart.-Regt. 1, Frhr. v. Buddenbrock im Feldart.Regt. 9;
die Majore: Gereke, Art. Offizier vom Platz in Graudenz,

Weiſe, Kommandeur des Train-Bats. 17, Schmid, Kom-
mandeur des Train-Bats. 5, Orff, Kommandeur des Train-
ar Dahlmann, Direktor der Art.Werkſtatt in Straß-
urg i. E.

Der Charakter als Oberſtlt. verliehen: v. Gladiß, Major
in der 3. Gend.-Brig.; den Majoren z. D.: Hamann, Kom-
mandeur des Landw.-Bezirks Calau, Frhr. v. Troſchke, Kom
mandeur des Landw.-Bezirks Aurich, Koenig, Vorſtand des
Art.Depots in Schwerin, Leitlof, Kommandeur des Landw.
Bezirks Perleberg, Humann, PferdevormuſterungsKommiſſar
in NeuRuppin, v. Moſch, Vorſtand des Art. Depots in Stettin,

Metger, Pferdevormuſterungs-Kommiſſar in Gumbinnen,
Schlüter, PferdevormuſterungsKommiſſar in Trier, von

Schultz, Kommandeur des Landw.-Bezirks Kreuzburg, von
Foelkerſamb, Kommandeur des Landw.-Bezirks Cüſtrin, Hueck,
Kommandeur des Landw.-Bezirks Jauer, Gerheim, Kom-
mandeur des Landw.Bezirks Neuwied, Bruck, Kommandeur
des Landw.Bezirks Koſten, x Heinz, Kommandeur des Landw.
Bezirks Konitz, v. Niebelſchütz, Kommandeur des Landw.Be
zirks Schleswig, Fiſcher, Kommandeur des Landw.-Bezirks
St. Johann, v. Dewitz, Pferdevormuſterungs-Kommiſſar in
Danzig, v. Vallet des Barres, Kommandeur des Landw.-Be
zirks Anklam.

Stubenrauch, Major z. D., kommandiert zur Dienſtleiſtung
beim Kommando des Landw.-Bezirks Aachen, zum Zweiten
Stabsoffizier bei dieſem Kommando, v. Lukowicz, Major z. D.
und Zweiter Stabsoffizier beim Kommando des Landw.-Bezirks
Elberfeld, zum Kommandeur des Landw.-Bezirks Neuſtrelitz,
ernannt.

Unter Stellung zur Disp. mit der geſetzlichen Penſion er
nannt: die Majore und Bats.-Kommandeure: Winiker im
Jnf.«Regt. 131, zum Zweiten Stabsoffizier beim Kommando des
Landw.-Bezirks Elberfeld, Schweitzer im Jnf.-Regt. 21, zum
Kommandeur des Landw.-Bezirks Friedberg, dieſer in Ge-
nehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches, Kropff im Jnf.-Regt. 136,
zum Kommandeur des Landw.-Bezirks Meſchede.

Zu Bats.-Kommandeuren ernannt: die Majore: Brinck im
Jnf. Regt. 46, unter Verſetzung in das Jnf.Regt. 173, Ritter
u. Edler v. Oetinger, aggregiert dem Jnf.Regt. 95, unter Ver
ſetzung in das Jnf. Regt. 21, Wiesner beim Stabe des Jnf.
Regts. 131, v. Roos, aggregiert dem Jnf.-Regt. 136, im
Regiment.

Schütze, Major und Eiſenbahnkommiſſar, kommandiert bei
der Eiſenbahnlinien- Kommiſſion in Bromberg, zum Eiſenbahn
linien-Kommiſſar in Bromberg, Koenemann, Hauptm. und
Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 129, kommandiert zur Dienſtleiſtung
beim Großen Generalſtabe, zum Eiſenbahnkommiſſar, ernannt.

Frhr. v. Rotsmann, Major und Adjutant des General
kommandos des 14. Armeekorps, als Kommandeur der reitenden
Abteilung in das 4. Garde-Feldart.-Regt. verſetzt. Baron
Digeon v. Monteton, Rittm. und Eskadr.-Chef im Drag.Regt. 20,
zum Adjutanten des Generalkommandos des 14. Armeekorps,

Frhr. v. Elverfeldt, Oberlt. im LeibGardeHuſ.Regt., zum
Adjutanten der 4. Garde-Kav.-Brig., ernannt.

v. Uthmann, Major z. D., zuletzt Bats.-Kommandeur im
Gren. Regt. 4, zum Bezirksoffizier beim Landw.- Bezirk Neu-
ſalz a. O. ernannt. Heller, Major und Platzmajor in Köln, als
aggreg. zum Jnf.Regt. 158 verſetzt. Gr. Finck v. Finckenſtein,
Major aggregiert dem Gren.-Regt. 8, zum Stabe des Gren.
Regts. 1 verſetzt. v. Beſſer, Hauptmann und Komp.-Chef im
Jnf.-Regt. 131, zum überzähl. Major befördert und zum Stabe
des Regts. übergetreten. Wünſche, Hauptm. und Komp.-Chef
im Jnf.-Regt. 154, zum überzähl. Major befördert und dem Regt.
aggregiert.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle
a. Saale: Georg Schultze, Bernburgerſtraße D.
Hamburg, 22. Juli. „Kaiſerin Auguſte Victoria“ 20. Juli au
der Elbe an. „Cheruskia“ 21. Juli Lizard paſſ. „Andaluſia“
20. Juli nach Hamburg ab. „Arcadia“ 20. Juli nach Hamburg
ab. „Fürſt Bismarck“ 19. Juli von Havannag ab. „Meteor“
21. Juli von Bergen ab. „Weſtphalia“ 20. Juli nach Hamburg
ab. „Dania“ 20. Juli von Santander ab. „Sithonia“ 20. Juli
von Port Said ab. „Braſilia“ 20. Juli in Port Said an.
„Odenwald“ 20. Juli in Antwerpen an. „Senegambia“ 20. Juli
Gibraltar paſſ. Kronprinzeſſin Cecilie“ 20. Juli in Molde an.
„Blücher“ 21. Juli von Merok ab. „Canadia“ 21. Juli auf der
Elbe an. „Graf Walderſee“ 21. Juli von Cuxhaven ab. „Spegzia“
18. Juli von Shanghai ab. „Dania“ 18. Juli in Corung an.
„Croatia“ 20. Juli in St. Thomas an. „Sicilia“ 21. Juli in
Fiume an. „Prinz Adalbert“ 20. Juli von Genug ab. „Ham-
burg“ 21. Juli nach NewYork ab. „Tilly Ruß“ 21. Juli in
Havanng an. „Liberia“ 21. Juli von Algier ab. „Oceana“
20. Juli in Hammerfeſt an. „Armenia“ 20. Juli auf der Elbe
an. „Bosnia“ 20. Juli auf der Elbe an. „Rhenania“ 21. Juli
von Cuxhaven ab. „Schaumburg“ 21. Juli auf der Elbe an.
„Macedonia“ 21. Juli von St. Vincent ab. „Bulgaria“ 21. Juli
Gibraltar paſſ. „St. Croix“ 20. Juli von New-Orleans ab.
„Boruſſia“ 22. Juli Malta paſſ. „Braſilia“ 22. Juli von Suez
ab. „Whyk“ 21. Juli in Singapore an. „Aragonia“ 20. Juli
nach NewYork ab. „Sileſia“ 20. Juli nach Penang ab.
„Numantia“ 21, Juli von Hongkong ab. „C. Ferd. Laiesz“
20. Juli von Hongkong ab. „Vandalia“ 19. Juli von Hongkong

21. Juli in Fremantle an.

ab. „Otavi“ 19. Juli in Las Palmas an. „Kamerun“ 19. Juli
von Las Palmas ab.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezir?
Halle a. Saale: Peckolt u. Ragake, Riebeckplatz.)
Bremen, 22. Juli. „Rhein“ 21. Juli Lizard paſſ. „Barbaroſſa“
21. Juli von Cherbourg ab. „Scharnhorſt“ 21. Juli von
Gibraltar ab. „Zieten“ 22. Juli von Shanghai ab. wig
21. Juli von Neapel ab. „Kleiſt“ 21. Juli von Negopel ab.
„Sehydlitz“ 21. Juli von Genua ab. „Barbaroſſa“ 22. Juli Dover
paſſ. „Bremen“ 22. Juli Dover paſſ. „Preußen“ 22. Juli in
Singapore an. „Prinz Eitel Friedrich 22. Juli von Port Said
ab. „Prinz Heinrich 22. Juli von Antwerpen ab. ork

Schulſchiff „Herzogin Charlotte

Woermann-Linie. (Bureau für den Bezirk
Halle a. S. Reiſebureau Spatz, Martinsberg 2.),
Hamburg, 22. Juli. „Lili Woermann“ 21. Juli Dover paſſ.
„Marie Woermann“ 21. Juli Cuxhaven paſſ. „Ascan Woer-
mann“ 21. Juli in Moſſamedes eing. „Marie Woermann“
22. Juli in Maaßluis eing. „Jeanette Woermann“ 22. Juli in
Madeira eing. „OHtto Woermann“ 22. Juli in Dakar eing.

21. Juli in Portland Bill an.

Kurorte und Reiſen.
Anfang Juli iſt das Reiſebuch 1907 der „Reiſevereini

gung deutſcher Beamten und Kaufleute, eingetr. Verein, Berlin“
in erweiterter Bearbeitung erſchienen. Die Anzahl der Hotels
in Deutſchland und den Alpen, die den Mitgliedern Vorzugs
preiſe gewähren, hat ſich mehr als verdoppelt. Außerdem ver
kauft der Verein nur für ſeine Mitglieder Fahrkarten zu Vorzugs
preiſen für die Nordland- und Mittelmeerfahrten der Polar-
fahrer Kapt. Bade's Söhne. Jeder Deutſche der gebildeten Stände
kann gegen Einſendung von 55 Pfg. bar an die Geſchäftsſtelle:
Lehrer Hans Kuban, Berlin, Cantianſtraße 28, Mitglied des
Vereins werden und erhält dann Mitgliedskarte und Reiſebuch
frei zugeſandt.

Bad Nauheim. Bis zum 18. Juli 1907 ſind 19 073 Kur-
gäſte angekommen, wovon an genanntem Tage noch 7046 an-
weſend waren. Bäder wurden bis zum 18. Juli 1907 219 847
abgegeben.

Die Frequenz des Bades Orb beträgt bis zum 14. Juli
2271 Kurgäſte.

Nr. 8 der Kurliſte von Großtabarz im Thüringer Walde
weiſt nach, daß dort bisher 2934 Kurgäſte eingetroffen ſind.

Die Kurliſte von Bad Elſter, ausgegeben am 17. Juli
d. J., zählt in Summa 7469 Beſucher, Badegäſte und Fremde.

WeſterlandSylt. Laut Nr. 17 der Kurliſte vom 11. Juli
ſind gegenwärtig einſchließlich der Badegäſte von Wenningſtedt
6887 Fremde anweſend.

Börſen- und Handelsteil.
Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S. vom 23. Juli.

e

mämnte u
rinzlaut n. ſie ſunz Kar:

Stadtanleihen, Pfandbriefe usw.
Hallesche conv. 392 90 Stadt- Anleihe von 1882 u. o 3 95,000
Halleſche 892 90 Theater- Anleihe von 1883 a u. i 3 X
Hallesche 83 90 Ftadi-Anleide von 1886 4 u. o 3 efHalletche 31 Stadt- Anleihe von 1892 u. 3 94,506
Hallesche 4 90 Stadt-Anleihe von 1905, Serie l

Hall r r 1900 3 r vallesche adt- Anleihe von u. 7Halleſche 392 90 Stadt- Anleihe v. 1900, Serie III a u. /7 35 74327
Akener 32 96 Stadt- Anleihe a u. 3 779 2Erfurter 392 9 Staät-Anſeihe r u. o 35 33,krſuner 9 Kadrhuiaibe ül von 1893 u. o 98,75BErkurter 4 90 Stadt-Anſeihe von 1901 o rHalberstäödter 892 9 Stadt- Anleihe verschled. 33 335
eundirge: Stadi- Anleihe u. 35 5 559Zerbmter 392 Stadt- Anleihe a u. z .006L andschaftliche 392 90 Zentral-Pfandbriete Nr. 7 e t
l andschaftliche 3 Tentral-Pfandbriefe u. /7 7 1 3 nSächzicche 4 90 landscheftliche Pfandbriefe u. 4 r
S ächsische 49/0 landschaftliche Pfandbriefe (neug) I u. /7 1 n
Sächsische 392 90 landschaffliche Pfandbriefe Vrun. I l 23
Sächslsche 3 90 landschaftliche Pfandbriefe r. 7 DeSöächsische 392 90 Provinzial Anleihe verschied. 35090,606
Unstrut-Regul. 392 90 Oblig. (Bretl.-Nebra) i u. 354 90,606
Anleihen industr. Gesellsehaften, m. 500Ammendortfer Papierfabrik 4 90 Anleibe 1 a. 7 9Ammendorfer Padiertabrik 42 inleihe u. 43 101,256
Bernburger Maschinenfabrik Anlelhe rückr. 103 a u. 7 4
Bruchkdorf-Nletlebener Berghbau- Verein 4 9 ITeil-

zchuläverschreidungen unkündbor dis 19010 a. 4 94,50b
Consoſid. Haliesche Pfännerschafts-Anieine a u. 4 95,90b
Cröllwitzer Papierfabrik, 490 Hypoth.- Anleibe a u. 7 4 97,006
kiewiger en 13 J t u. o 959,506senacher Kammgarnspinnere gat,rückz. mit fo 90 /4 u. 10 43099,606
Fabrik landw. Maschinen F. Zimmermann 4& Co.,

A.-6., 4 90 Teilschuldv. rückz. mit 103 90 u. I 7 4
Grube Glüdtaut 49 9 Obligafionen u. 45 98. 76BHalle-Hettstedter 892 90 Eb. Ob v u. o 22.50BHalle-Hettstedter 4“2 90 kEb. Obl. V u. 4 200,50bBHallesche Strabenbahn 4 90 Ob u. 4 99,00BKyfthäuserhütte Hypoth.- Anleihe bis 1915 unkb. u. I 7 75
Naumburger Braunkohlen abg. Hypoth. Anl. un r 96,006Sächsisch-Thür. Braunkohl.-Verw. 4 90 Schuldyv. Na u. 7 14 97,996
Fächzisch-Thür. Braun Verw. II. Anl.rüctz. 10290 u. 99,906
Waldauer Braunkohlen 1902 4 90 rückz. 100 90 u. o 4 36 906
Werschen-Weſbenf. Braunk. 4 90 Anleihe v. 1890 a u r l l 4 97.506
Werschen-Weidenf. Braun 4 90 äAnſeihe v. 18908 u. o 4 97,506
Werschen-Weidenf. Braunt. 4 9 inſeihe v. 1002 u. 98.006
Zeitzer Paraff. u. Solarölfabrik Anleihe u. 4 99,506

Aktien a 163.900allesche Bankverein-Aktien 7 zSpar- und Vorschudbant- Aktien 2 2 4 57,000Ammendorfer Papierfadrli- Aktien 17 4 244,99b60Berndurger Maschinenfabrik- Aktien 9 s 4 eCröllwitter Papierfabrik- Aktien 7 14 4Cönnerner Maſzfabrik- Akten J 10 9 4 160,9060Dörstewitr-Rattmannsdorfer Braunk.-Ind.- Arten 3 4 60,00B

en i ä5 nilendurger Kattun-Manufaktur- Aktien o 7kisenwerk Brünner- Aktien 10 15 4150,00BGlauriger Zuckerfabrik- Aktien 8 4124,600Halle-Hettstedter Eisenbahn-Aktlen Lit. A. bis

1908 e 32 90 4 4Hallesche Akffen-Blerbrauerei-Aktlen 10 5 5 4 99,75Hallesche Maschinenfabrik- Aktien W 32 34 4
Hallesche Strabenbahn-Aktien 658 4 124,90BHallesche Portland-Cementfabrik-Aktlen 5 8 4 106,59B
Hildebrandsche Mühlenwerke- Aktien 6 4 137.006
Körbisdorfer Zuckertabrik-Aktien 75 9 4 vKytfthäöuserhütte Aktien J 13 0 4Landsberger Malzfabrik- Aktien 1 9 7 4NMaumburger Braunkohblen- Aktien 12 144 209,506B
Niemberger Malzfabrik-Aktien o 5 7 4 118,00BHienburger Schloßmälzerei-Aktien e 6 6 4 102,00B
Riebecksche Montanwerke- Aktien 12 9 4 191,006Sächs.-Thür. Braunkohblen-St.-Aktlen u 3 3 4 90,006
Sächs.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.-Altlen I. Em, 5 5 4
Süchs.-Thür, Braunkohblen-St.-Pr.-Aktien II. km h 5 5 4Waldauer Braunkoblen- Aktien 12 124 241,256Wegelin 4 Hübner- Aktien 18 8 10 4 156,90BWerschen-Weibenfelser Braunkohblen- Aktien 16 16 4 244,59b6
Zeitrer Maschinenfabrik- Aktien (Schaede) 19 4 SZeitzer Paraffin- und Solarölfabrik- Aktien 11 21 4 181,000
Zuckerraffinerie Halle Aktien 0 2 6 4 126,006Bruckdort-Nietlebener Bergbau-Vereins-Kurg ohne Unzen 90 18 0. Z. 41506
Hall. Consolid. Pfännerschatts-Kuxe 30 35. 700,906
Gotttried Lindner, Aktiengesellschaft J 6 8 118,250

kl. St. fehlen. gr. B
h ähAllgemeines.

y. Von der Berliner Börſe. Die Notierung der Aktien der
Vereinigungs- Geſellſchaft für Steinkohlenbau im
Wurmrevier wird vom 1. Auguſt d. Js. ab eingeſtellt. Zum
Börſenhandel ſind unter üblichem Vorbehalt zugelaſſen 1. 10 000 000
Mark nom. 4 o ige Hypothekenpfandbriefe Serie XVII, Verloſung
und Kündigung bis zum 1. Juli 1912 ausgeſchloſſen, ſowie 5 000 000
Mark nom. 4 h ige Kommunal- Obligationen Serie II, Verloſung und
Kündigung bis 1. Oktober 1917 ausgeſchloſſen, der Deutſchen

Hypothekenbank (Aktien Geſellſchaft) zu Berlin. 2. Nom.
1000 000 auf den Namen lautende neue Aktien der „Allianz“
Vexrſicherungs-Aktien- Geſellſchaft in Berlin, 1000
Stück zu je 1000 mit 25 o eingezahlt, Nr. 8001 bis 9000.

y. Zur K der Geldkalamität teilt der „Deutſche
Oekonomiſt“ mit, eine der größten deutſchen Banken habe im März d. J.
von einem ſchweizeriſchen Bankinſtitut 6 Millionen bis Oktober d. J.
geborgt und dafür 7 Zinſen bezahlt.

Mansfeldſche Kupferſchiefer bauende Gewerkſchaft. Die Gewerk
ſchaft hat laut notarieller Verhandlung vom 3. April 1907 die ihr
gehörigen Steinſalzbergwerke Ernſthall A, Ernſthall B, C, D, E, F,

H, I, K, zu einem einheitlichen Ganzen unter dem Namen
„Vereinigte Ernſthall vereinigt. Das durch die r
entſtehende Bergwerk hat einen Flächeninhalt von 20 033 110 qm un
liegt in den rn Stedten, Amsdorf, Wansleben, Langenbogen,
Seeburg, Höhnſtedt, Müllerdorf, Kommunalbezirk Rollsdorf und den
zu den Gutsbezirken Etzdorf und Seeburg gehörigen Teilen des früheren
Salzigen Sees im Mansfelder Seekreiſe. Der Konſolidation ſteht keiner
der im Berggeſetz vom 24. Juni 1865 angeführten Gründe entgegen
das Oberbergamt Halle hat deshalb unterm 4. Juli 1907 die
Konſolidation beſtätigt.

Vereinigungsgeſellſchaft für den Kalibergbau. Außer dem
Barkapital ſoll die Geſellſchaft 10,8 Mill. Kapital erhalten, das
durch Einbringung von Gerechtſamen belegt wird. Für die vorläufige
Stilllegung der Felder ſollen die beteiligten Werke ſeitens des Kali
ſyndikats entſchädigt werden, da dieſem durch die Beſchränkung der
Errichtung neuer Kaliwerke ein unbequemer Wettbewerb ferngehalten werde.
Soweit bisher bekannt iſt, gehen an die Vereinigungsgeſellſchaft über Weſt
ohm, Sachſenhall, Bohrgeſellſchaft Hertha, Bohrgeſellſchaft Sophie, ar
geſellſchaft HannoverThüringen. Ferner Felder von der Deutſchen Tiefbohr
geſellſchaft in Sachſen-Weimar und Meiningen, die Gewerkſchaften
Hedwig und Reichenhall, diejenigen Unternehmungen der Deutſchen
Tiefbohrgeſellſchaft, die Felder im Hannöverſchen beſitzen (Hannovera,
Amelinghauſen, Glückauf, Weſtfalen, die Gewerkſchaften Hanſa, Ernſt
Auguſt und Wahrenholz). Das Kaliſyndikat wird natürlich ſehr
ſorgfältig die Höhe der Entſchädigungen prüfen, die die Geſellſchaft für
das Stilllegen der Felder verlangt.

Kaliwerke Sollſtedt, Gewerkſchaft. Die von uns e
gemeldete Umwandlung der Kaliwerke Sollſtedt in eine preußiſche
Gewerkſchaft wird jetzt von dieſer durch Rundſchreiben angezeigt. Be
teiligt ſind an der neuen Gewerkſchaft durch Ausübung der bekannten
Option die Kaliwerke Aſchersleben Akt. -Geſ.

y. Die Phönix- Aktiengeſellſchaft für Bergbau und Hütten
betrieb ſoll laut „Lokal-Anz.“ zurzeit ein Bankguthaben von
etwa 17 Mill. beſitzen. Jhr Auftragsbeſtand ſoll ſich zurzeit
auf ungefähr 400 000 Tonnen belaufen.

NKonkursſachen, Zahlungseinſtellungen e.
Bierbrauereibeſitzer Karl Schormann in Seeſen. Architekt

Wilhelm Kirſchke in Halle a. S. Gaſtwirt Karl Eichelmann
in Auleben.

Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
er. traf ein: Kahn Nr. 54, Schiffer Hoffmann, mit Holz von

tettin.

Bericht der FleiſchpreisNotierungskommiſſion am ſtädtiſchen
Schlacht- und Viehhofe zu Halle a. S. Bezahlt wurden am
22. Juli 1907: I. Für 50 Kg Fleiſchgewicht: Ochſen: höchſter
Preis 66 niedrigſter Preis 60 Bullen: höchſter Preis
66 niedrigſter Preis 59 Kühe: höchſter Preis 63
niedrigſter Preis 46 4; Jungrinder: höchſter Preis
niedrigſter Preis Kälber: 1. Maſtkälber: höchſter Preis
73 niedrigſter Preis AC, 2. Saugkälber: höchſter Preis 70 C.
niedrigſter Preis 64 A. Schafe: 1. Lämmer und Maſthammel 70
2. Schafe: höchſter Preis 66 niedrigſter Preis c II. Für
50 kg Schlachtgewicht (gewogen und bezahlt werden nur die beiden Körper
hälften einſchl. des Schmeeres unter unentgeltlicher Hugabe des ſoge-
nannten Krams Geſchlinge, Magen, Darm, Mittel und Blut
Schweine: höchſter Preis 66 niedrigſter Preis 62 C.

Salpeterpreiſe am 23. Juli 1907.

ſHamburg 10,85 C Hamburg 10,95Sofort: glanteb arg 1110 u Sept. Okt. Magdeburg 11,15

Februar-März 1908: 11,45 C. ab Magdeburg,
Februar-März 1909: 11,10 ab Magdeburg.

Tendenz: feſt.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 23. Juli. Preis pro 100 Kilo 11,30 A. waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Zuckerberichte.

Magdeburg, 23. Juli. S Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Korn zuckerexcl., von 889 Rend.Nach produkte excl. 759 Rend. Tendenz: ruhig.

Brotraffinade l. ohne Faß 19,25 19,50.
ſtryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 19,00 19,25.
Gem. Melis mit Sack 18,50 18,75.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Juli 19,60G, 19,70B. Oktober Dezember 19,05G, 19,15B.
Auguſt 19,70G, 19,75B. Jan.-März 19,25G, 19,30B.
September 19,706G, 19,75B. Mai 19,556G, 19,60B.

Tendenz: ruhig.
Hamburg, 23. Juli. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 00 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Juli 19,79. Dezember 19,05.
Auguſt 19,70. März 19,35.
Oktober 19,20. Mai 19,55.
ProduktenBörſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.“)

Weizen per Juli 209,50 Sept. 201,25 Dez. 201,25
t oggen per Juli 209,50 AC, Sept. 182,25 Dez. 178,50 C.
Hafer per Juli 193,25 C. Sept. 162,00
Mais per Juli 138,00 Sept. 139,50
Rüböl per Juli Oktbr. 73,10 Dez. 71,20 C.

Börſe von Berlin vom 23. Juli. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)
Die zu Beginn der Börſe in Erſcheinung getretene Ver-

ſtimmung am Montanaktienmarkte übte auf die Geſamthaltung
einen Druck aus. Als Grund für den ſchärferen Rückgang in den
führenden Hüttenaktien wurde der geſtrige Bericht der „Köln.
Ztg.“ über den Siegerländer Eiſenmarkt angegeben durch den
Hinweis, daß ein Rückgang tatſächlich eingetreten iſt und daß es
ſich nicht nur um eine vorübergehende Abſchwächung des Marktes
handelt. Die Spekulation nahm Abgaben vor, die ſich wegen der
fehlenden Nachfrage unter ſchärferen Rückgängen vollzogen. Es
büßten Bochumer 1 Prozent ein, Phönix über 1 Prozent, ebenſo
Rheinſtahl; DeutſchLuxemburger verloren 36 Prozent. Dort-
munder waren widerſtandsfähiger und um Prozent niedriger.
Von Bergwerksaktien waren Harpener 14 Prozent, Gelſenkirchen
56 und Laurahütte ſpäter 1 Prozent niedriger. Der Banken-
markt war bei ſchwerfälligem Verkehr um Bruchteile bis zu
4 Prozent und veveinzelt darüber niedriger. Der Fondsmarkt
war abgeſchwächt, Japaner ohne erſten Kurs, Ruſſen von 1902 um
0,20 ſchwächer. Die geſtrige Mattigkeit der Konſols in London
auf ſpekulative Verkäufe wirkte auf den Anlagemarkt ungünſtig
ein. Der Eiſenbahnaktienmarkt war im ganzen abgeſchwächt.
Schiffahrtsaktien waren behauptet. Truſt-Dynamit Aktien waren
auf Angebot zum erſten Kurſe gedrückt. Bei Beginn der zweiten
Börſenſtunde fielen mit wenigen Ausnahmen faſt ſämtliche No
tizen in allen Märkten mangels jeder geſchäftlichen Tätigkeit aus.
Die Börſe bleibt Paris und London abwartend. Tägl. Geld

Tendenz: ruhig.

Tendenz: ruhig.

4 Prozent, Ultimogeld 5 Prozent. Privatdiskont 454 Prozent.
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TagesMarktberichte,
NewYork, 22. Juli, 6 Uhr abends. Warendericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 20. Juli). Baum
wolle- Preis in NewYork 12,95 (12,95), g. 11,48(11,36), Lieferung Novbr. 11,82 (11,68), in New Orleans 1218
(12i8/ Petroleum, Standard white in New-Pork 8,45 (8,45)
in Philadelphia 8,40 (8,40), Raſined (in Caſes) 10,90 (10,90), Eredit
Balances at Oil City 1,78 (1,78), Schmalz, Weſtern ſteam
9,50 (9,30), Rohe Brothers 9,50 (9,30), Mais per
Juli 60 (611/,), Septbr. 61 Dez. 59 (598/,). Weizen
roter Winterweizen loco 971 (971 Weizen per Juli 97
(07), per Septbr. 99 (985/ ver Dezbr. 102 gtor
per Mai 106/, (1051/,). Getreidefracht nach Liverpool u (1
Kaffee fair Rio Nr. 7 681 (61 Rio Nr. perAug. 5,75 (5,70), per Okt. 5,75 (5,70), Mehl, Spring Wheat
elears 8,80 (3,80). Zucker 3,33 (3,833). Zinn 41,10--41,50
(41,00--41,10). Kupfer 21,00--22,00 (21,00--22,00).

Chicago, 22. Juli 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 20. Juli). Weizen
per Juli 891 (89), Septbr. 922 (0911 Mais ver
Sept. 52 (52175). Schmalz per Juli 9,07x (8,95), per Sept. 9,22(9,10). Sp eck ſhort clear 8,75--9,00 (8,75--9,00). Pork per
Sept. 16,52 (16,47).

Fette Draht- und Fernſprech- Nachrichten.

(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.),

Berlin, 23. Juli. Die Bruttoeinnahmen der
Northern-Pacific-Bahn betrugen im Juni 1907
6 333 881 Dollars gegen 5 447 224 Dollars in der ent
ſprechenden Zeit des Vorjahres, das bedeutet ein Mehr von
886 697 Dollars.

Rixdorf, 23. Juli. Heute früh iſt der Oberbürger-
meiſter Boddin infolge Herzſchwäche geſtorben.

Suhl, 23. Juli. Wie die „Henneberger Zeitung“ meldet,
war die Temperatur in der Nacht zum Sonntag ſo niedrig,
daß an verſchiedenen Stellen die Gartengewächſe erfroren
ſind.

Olbersdorf b. Zittau, 23. Juli. Die Bohrungen nach
Steinkohle, die auf dem Gute des Gemeindevorſtehers
Ringehan unweit des Dorfes vorgenommen worden ſind,
haben das Vorhandenſein einer 60 Meter ſtarken Kohlen-
lagerung ergeben.

Breslau, 23. Juli. Der „Schleſ. Ztg.“ zufolge iſt die
als vermißt gemeldete Beuthener Dame im Jſergebirge als
Leiche aufgefunden worden. Man vermutet, daß ſie ſich bei
ſchlechtem Wetter verirrte und vor Erſchöpfung den Tod ge-
funden hat.

e

Köln, 23. Juli. Die „Köln. Ztg.“ meldet aus Verviers-
Die große Tuchfabrik von Simonis hat ihre Wollkämmerei
wegen eines längeren Ausſtandes geſchloſſen und erklärt, ſie
wolle ihre Wollen fernerhin in Deutſchland und Frankreich
kämmen laſſen.

Aachen, 23. Juli. Eine ungewöhnliche Lufterſcheinung wurde
eſtern morgen nach dem „Echo der Gegenwart“ hier beobachtet.Sie beſtand in einer Sonnenlinie von ellipſenförmiger Geſtalt.

Die Farbe war von blau am äußerſten Rande allmählich nach rot
übergehend deutlich zu erkennen. Die Erſcheinung dauerte von
914 bis 10 Uhr und iſt auf die Beugung und Brechung der
Sonnenſtrahlen in den feinen Stratuswolken zurückzuführen, die
den Himmel bedeckten.

Frankfurt a. M., 23. Juli. Die „Frankf. Ztg.“ meldet
aus New-ork, daß 1500 Erzverlader des Stahltruſt am
Superior-See ſtreiken.

Frankfurt a. M., 23. Juli. Die „Frankf. Ztg.“ meldet
aus Friedberg: Anfang Juli kam hier ein junger Mann an,
der ſehr nobel auftrat. Er gab ſich als Mediziner aus und
gab an, Dr. Renner zu heißen. Er heißt aber Becker und iſt
aus Karlsruhe. Er wollte ſich angeblich hier als Jrrenarzt
niederlaſſen. Becker hat großartige Betrügereien verübt, die
erſt jetzt durch ſeine Verhaftung bekannt geworden ſind.

München, 23. Juli. Geſtern hat hier unter zahlreicher
Beteiligung der 5. Verbandstag des Verbandes der Rabatt-
Sparvereine Deutſchlands begonnen.

München, 23. Juli. Der Polizeibericht gibt bekannt,
daß als Täter für den geſtern gemeldeten Bank-
ſchwindel der verheiratete Bankier Auguſt Sehn-
ſt a e dt aus Schweinfurt, geboren 1877 in Schweinfurt, in
Betracht kommt. Er hat noch in einem weiteren hieſigen
Bankinſtitute Wertpapiere in Höhe von 20000 Mk. er-
ſchwindelt, nämlich vier Stück 4prozentige unverlosbare
Pfandbriefe der Süddeutſchen Bodenkreditbank zu je 5000
Mark, Serie 60 Lit. P Nr. 214 165 bis 214 168. Lehnſtaedt
ſoll auch zehn weitere Banken im ganzen um 100000 Mk.
beſchwindelt haben. Von den geſchädigten Banken ſind bis-
her Belohnungen von 300 bis 500 Mk. ausgeſetzt worden.
Der Mithilfe verdächtig iſt der verheiratete Metzgermeiſter
ter Brendel aus Schweinfurt, geboren im Jahre

Schweinfurt, 23. Juli. Der Bankier Lehnſtaedt
iſt ſeit Sonntag mit ſämtlichem Bargeld und nach Unter-
ſchlagung von 100 000 Mk. flüchtig. Das Amtsgericht
Schweinfurt hat den Konkurs verhängt.

Rom, 23. Juli. Das leitende Komitee der ſozialiſtiſchen
Partei hat in der Naſi- Angelegenheit eine Tages-

Kursnotlerungen der Berliner Börse vom 23. Iuli, 2 Uhr nachmittags.
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Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 23. Juli, 1 Ubr,
Mitgeteilt vom Bankhause Pau! Schausell Go., Halle a. S.

Dividende 1905 1906 Dividende 190519063 96 Höchzische Ranie 83,006 per Hypothakenbant 773 136,906
3 do. Staatsonl. 97.856Sächsische Bank 6 8 1138,75B354 90 leipuig. Stadfanleibe 93,006 FSächgische Bod.-Kred.-Anst. 7. 7 1140,90B
3 i 90 do. o. 19041 82,806 Grode leipziger Strabendahn s 9 178,506
470 Cröllw. Papierfabr. Obl Hallesche Stradenbabn 65 84 90 Hall. Strasenbabn u. 99,006leipriger Elektr. Straßenbahn 4 4 1100,106
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3 A. D. Hr.-Anst. Pfäbr.. 90.250 Hallesche Zuckerraffinerie
4 (o. 1100,306 (alte und neue) 6 1127,0004 90 Hypoth.-Bank le i Körbisdorter Zuckerfabrik 7 9 1150,00B

r. X. unkdb. bis 1914) 99,806leivziger Baumwollzpinner. 16 [16 265,500
3 90 Kommupaldonk für Leipziger Blerbrauerel Riebeck lo [10 189,006

Königr. Sachs. Anl.-Scheine 96,750 leipriger Kemmgarnspinnerel1 10 12 168,750
4 90 Kommunalbank für leipriger Malztabr. Schkeudit 7 3 116,000

Königr. Sachs. Anl. Schein 100,60c6 Mansfelder Kuxe 80.4120.4 10920
Haumburger Braunkohlen 12 114 206,260
Portland Cementfabrik Halle 6 8 1107,506
Stöhr 4 Co., Kammgarnsp,. [10 14 163, 5050

Ed. 11 12 1239,756 Thüringer G 16 16 287,096
Aktien.

m. ahn 53 52 116,006Tſittel Krüger, Wellgarantabrit) 3 I110,250äordüehrager b. Lt. 4. [121 18 274000 Wernher Kamnngarn s 7 1187263
i. ſ13 i 27000B Ieiſter Paratfin i1 i 180500

Allgem. Deufschb Kred.-Anst. Sächz. Ewalllierwerke
alte und nene 9 162,00b6 vorm. Gnüchte]! 8 10 (136,606a 9Kredit- u. Spardank Leipzig 5 6 104,750

Tendear: lustlos.

ordnung angenommen, nach der die ſozialiſtiſchen Vereini
gungen und Verbände in Sizilien aufgefordert worden ſich
von der gegenwärtigen Agitation fernzuhalten, deren Zweck
es ſei, die Sache Siziliens mit dem Geſchick eines gemeiner
Verbrechen beſchuldigten Mannes zu verknüpfen.

St. Brieux (Dep. Cotes du Nord), 23. Juli. Bei der
Durchführung des Trennungsgeſetzes weigerten ſich der
Pfarrer Guincamp und ſeine Kooperatoren, das Pfarr
gebäude zu räumen. Das Haus wurde daher geſtern von
einem Bataillon des 48. Jnfanterie- Regiments und Gen-
darmerie umringt. Das Tor wurde geſprengt und die Geiſt-
lichen durch den Unterpräfekten und den Polizeikommiſſar
gewaltſam entfernt. Die Bevölkerung veranſtaltete Sym-
pathiekundgebungen für die Geiſtlichen.

Paris, 28. Juli. „France Militaire“ verbreitet das Gerücht,
daß General Metzinger, Mitglied des Oberſten Kriegsrats, auf
ſein Anſuchen zur Dispoſition geſtellt worden ſei. Es verlautet
ferner, daß auch ein anderes Mitglied des Oberſten Kriegsrats,

General Michal, zur Dispoſition geſtellt werden ſolle. Es iſt un
bekannt, ob dies auf ſein Anſuchen geſchehen iſt oder wegen ſeiner

Weigerung, der Nachfolger des Generals Hagron zu werden.

Kopenhagen, 23. Juli. Jn dem Dorfe Tvis bei Hol-
ſtebra erhängte eine Frau drei Kinder eines
Häuslers, dem ſie die Wirtſchaft führte, darauf ihre
eigenen drei Kinder und ſchließlich ſich ſelbſt. Der Beweg-
grund iſt Verzweiflung oder Rache, weil ihr zum 1. Auguſt
gekündigt war.

Stockholm, 23. Juli. Jn 14 Papierfabriken ſind
3000 Arbeiter aus geſperrt worden. Der Betrieb ſoll
trotzdem fortgeführt werden.

Tanger, 23. Juli. (Meldung der Agence Havas.) Die
Miſſion des Scheriffs Onegzan bei Raiſuli iſt
vollſtändig geſcheitert. Eine Mehalla von 1270 Mann
rückte von Fes aus und kam in El Kſar an. Eine andere
von Buchta ben Bagdadi befehligte ſoll von Tetuan nach
El Kmas abgehen.

Eureka (Kalifornien), 23. Juli. Man ſchätzt die Zahl
der Opfer bei dem Untergange der „Colum-
bia“ jetzt auf 69. 144 Ueberlebende ſind gelandet. Es
wird berichtet, daß vier Rettungsboote aufgefiſcht worden
ſeien, von denen drei im ganzen 46 Schiffbrüchige enthielten.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes

vom 23. Juli, früh 8 Uhr.
SSGGGGGGGGGGÖKÄfÄAnnnT r ATempe r zver r wnd wer n e

Stand Stand Stund.

Halle 14 802 wolkig 19 11
Torgau 13 NW 1 halbb. 20 12 SNordhauſen 11 Still bedeckt 17 10 0
Magdeburg 13 88W 1 bedeckt 18 13 2
Gardelegen 10 SW 1 bedeckt 17 7 S
Brocken 6 W 4 bedeckt 9 3 2Nachts geringe Niederſchläge, morgens Regentropfen,

nachts geringe Niederſchläge.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.

Das Tief im Oſten, deſſen Zentrum faſt unverändert über
dem Finiſchen Meerbuſen liegt, hat durch ein Teilminimum über
dem Skagerrak wieder Einfluß auf unſere Wetterlage erhalten. Jm
Dienſtbezirk, wo geſtern bei mäßigen Winden aus vorwiegend
weſtlichen Richtungen wolkiges, kühles, trockenes Wetter herrſchte,
haben daher heute verſchiedentlich wieder leichte Regenfälle ein-

geſetzt. Die Wetterlage iſt auch für morgen noch unſicher, doch
ſcheint ſich nunmehr langſam eine Aenderung zum Beſſeren vor
zubereiten.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Wetterbericht vom 23. Juli, morgens 5 Uhr: Das Barometer
fällt in Deutſchland anhaltend langſam bei zurückdrehendem Winde und
etwas ſteigender Temperatur es nähert ſich von Weſten her ein flaches,
aber umfangreiches Depreſſionsgebiet, das neben einem weiteren Steigen
der Temperatur aber leider auch Regen und vielfach Gewitter in Aus
ſicht ſtellt. Magdeburg hat zurzeit 13 9 C., trübes Wetter und
leichte Südweſtwinde.

Vorausſichtliches Wetter am 24. Juli Zeitweiſe heiter, meiſt
wolkig bis trüb, etwas wärmer, Regen, vielfach Gewitter.

Vorausſichtliches Wetter am 25. Juli Wechſelnd bewölkt, ziemlich
warm, zeitweiſe Regen, teilweiſe Gewitter.

Waſſerſtände am 23. Juli:
Saale: Halle 2,06, Trotha Untp. 2,30, Grochlitz 1,08,

Bernburg Untp. 1,61, Kalbe Obp. 1,68, Kalbe Untp. 1,40.
Elbe: Leitmeritz 0,86, Außig 1,43, Dresden 0,14, Torgan

2,78, Wittenberg 3,72, Roßlau 3,55, Barby 3,62,
Magdeburg 3,14, Tangermünde 4,14, Wittenberge 3,69,
Hohnſtorf 2,70. Mulde: Düben 1,59.

BBSSSGGGGGGGGGeaaainemee
Preisnotierungen für Kuxo vom 23. Juli.

Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-RanK, Halle a. S.

Nach An Nach Ankrage gebot frag gabAdler Aben voll 3590 3720 haria-Sderber: 2209 2325Adler- Aen 5090 35590 38 ffatforf-Ahfien 7090 409 42Adelfeglüd, abgen. Ant. 380 eſäburg- Aktien ß2 653Mexandershall 7350 7500 Heldrungen und ll, je 1025 1100
e. 4600 4700 fermann l 975 102Bismarcksball- Aktien 35 389) immenrode 1425 1475

urbach 10650 10800 Jehbannasball 1850 1900Carlkund 6650 6900 luöwigshall 8290 85enirum 500 660 Krägershall- Aktien volle 679 7096
n. 4600 4700 olſreshall 425euſsche Kali- Aktien 89 9220 Heu-Blelcherode- Aktien s 830
land 3976) 40925 jordbüurer Rail-Nien 7820 6800

kirigneii. 4900 Feichendallkmiſſendal' 130 229 FKofhenberg 1525 1600Friedrichsball- Akten. 72 742 Fachten-Neimar 7765 850
Giüccauf-Sonderzi guten 15400 15650 Falrwünde 825 875
Croztherzog von Sachen 4750 4859 Segieg 1425 1525
Käniherthall 3700 3850 Fchſeferkaute 375 425Uadner. all Alten e e 45 Wendland h 360 400

Tendena: unverändert still.

An- und Verkaur von Wertpapieren, Rinlösung von Coupons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsgel- Verkehr etc.



Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Behufs Erbauung eines Sammelkanals werden die Dreyhaupt
ſtraße zwiſchen Gr. Klaus- und
riden latz und Gr. an rraſe ſon d s r
raße un tius elegenen en der Gr. 2,e ds. Mts. bis auf weiteres für denborn und Talamtſtraße vom 24.

Fahr und Reitverkehr geſperrt.

Salzgrafenſtraße, die e
t

acke

Halle a. S., den 22. Juli 1907.
Die Polizei- Verwaltung.

Bekanntmachung.
Durch 88 1850 B. G. B. iſt dem Gemeinde-Waiſenrat die

Pflicht auferlegt, i über das Ergehen und Verhalten der in ſeinem
Bezirk wohnenden

Es wird hierdurch bekannt
Mündel dauernd in Kenntnis zu erhalten.

gegeben, daß auf Grund dieſer
Beſtimmung neun ſtädtiſche Waiſenpflegerinnen, von denen jede ihren
beſtimmten Bezirk hat, damit beauftragt ſind, ſich durch Beſuche
von dem perſönlichen Ergehen und

Jm allſeitigen Jntereſſe wirdzeugen.

erhalten der Mündel zu über
ebeten, den Damen, die mit

einem behördlichen Ausweis verſehen ſind, in zuvorkommender Weiſe
Auskunft erteilen zu wollen.

Halle a. S., den 17. Juli 1907.
Der Gemeinde-Waiſenrat.

Bekanntmachung.
Die unter dem Schweinebeſtande des Landwirts Albert

Recke zu Wörmlitz ausgebrochene Schweineſeuche iſt erloſchen.
Wörmlitz, den 19. Juli 1907. (0o62

Der Amtsvorſteher.
Offene Stelle.

Jm hieſigen Amts und Privat
bureau iſt die Stelle eines
Aſſiſtenten am 1. oder 15. Auguſt
d. Js. wieder zu beſetzen.

Gehalt jährlich 1200 Mark.
Spätere Erhöhung iſt nicht aus-
geſchloſſen.

Geeignete Bewerber im Alter
von 21 bis 25 Jahren, die im
Verwaltungsfach unterrichtet, für
Rechnungsweſen und andereſchrift
liche Arbeit befähigt ſind, wollen
ſich unter Einreichung von Lebens
lauf und Zeugnisabſchriften als-

[0045bald hier melden.

St. Ulrich a(bei Mücheln), den 20. Juli 1907.
Der Amtosvorſteher

Rittergutsbeſitzer von Helldorff.

Bekanntmachung.

Die im Kreiſe Ballenſtedt be-
legenen Herzoglich Anhaltiſchen
Domänen Ballenſtedt u. Asmus-
ſtedt, und zwar

die Domäne Ballenſtedt zur
Größe von 325,8846 ha und

die Domäne Asmusſtedt zur
Größe von 268,0096 ha,

mit Wohn und Wirtſchaftsge
bäuden, einſchließl. der Brennerei,
Brauerei- u. Muhlenbaulichkeiten,
dem Feld, Baum und Garten
inventar, ſowie mit der Hutungs
nutzung auf weiteren 54,2095 ha
Plantagenflächen ſollen, nachdem
auf das im öffentlichen Ver
pachtungstermine am 3. Juni cr.
abgegebene Gebot der Zuſchlag
nicht erteilt worden iſt, freihändig
auf die 18 Jahre von Johannis
1908 bis dahin 1926 verpachtet
werden.
Der bisherige Jahrespachtzins
für beide Domänen einſchließlich
der Bau und Meliorationszinſen
beträgt r. 65 000 Mk., der Grund
ſteuerreinertrag r. 31 000 Mk. Die
Pachtbedingungen liegen in unſerer
Kanzlei zur Einſichtnahme aus und
können auch von dieſer gegen Er
legung von 3 Mk. Schreibgebühren
bezogen werden.

Bewerber wollen ihre Pacht-
gebote mit der Erklärung bei uns
ſchriftlich einreichen, daß ſie ſich
vier Wochen an ihre Gebote ge-
bunden halten und mit den Pacht-
bedingungen einverſtanden ſind.
Zugleich haben ſie den eigentüm-
lichen Beſitz eines ihnen zur freien
Verfügung ſtehenden Vermögens
von 330 000 Mk. ſowie ihre land
wirtſchaftliche Befähigung möglichſt
durch amtliche Zeugniſſe nachzu-

weiſen. [9294Die Beſichtigung der Domänen
iſt nach vorheriger Meldung bei
den jetzigen Pächtern, Amtsräten
Fessel in Ballenſtedt, geſtattet.

Deſſau, den 3. Juli 1907.
Herzogliche Hofkammer.

Fundſachen Verkauf.

Freitag, den 26. und Sonn-
abend, den 27. d. Mts. von
9 Uhr vormittags an findet in
unſerem Fundbureau hier, Thielen
ſtraße Nr. 1, öffentliche Ver
ſteigerung von egegen ſofortige Barzahlung ſtatt.
Am 26. d. Mts. zwiſchen I12 und
1 Uhr mittags kommt ein wert-
voller goldener Ring Taxe
60 Mk. zum Verkauf. (0037

Königliche Eiſenbahndirektion,
„J—SCll(T(,=STÄSÄTÄTÄ2C[CC[CCTLSuAà—n—AA J

Nahe bei Halle ſind mehrere
Jagdbezirke abzutreten. Hoch-
wildjagd gelegentl. der Sommer-
friſche im Harz vermittelt [0073
K. Rödel, Friedrichſtr. 9, II.

Fuchs

Wallach,

hochelegant, fromm, ſcheufrei und
ſicher ein und zweiſpännig ge
fahren, rittig, aus King und
Hegemonie, Graditzer Geſtüt,
5 Jahre alt, für leichtes Gewicht,
als Adjutantenpferd (auch Damen-
pferd) paſſend, wegen Todesfall
verkauft Rittergut Neuhaus
0049] bei Delitzſch.

Zu verkanfen:
2 gute, leiſtungsfähige

Arbeitspferde
zu jedem Zweck, von 4 6jährigenPferden die Auswahl (2 ſchwere
Warmblut,2 KaltblüterPaßpferde).

Stieler Co., Dampfſägewerk,
Roßlau in Anh. (0015

an

7) Merzehale, Ran
O Jährlingshammel) bouillet

verkauft Domäne Seega
bei Frankenhauſen (Kyffh.). [9988

Pferde zum Schlachten
kauft ſtets [9161

Arthur Möbius, Halle a. S.,
Langeſtr. Fernſprecher 1156.

Sprungfähige
Zuchtböcke

(Jahrgang 1906) aus hieſiger Voll
blut Rambouillet Stammherde

ſtehen zum Verkauf.
Die NRittergutsverwaltung.

Heubel, Jnſpektor,
Ramsdorf bei Lucka (S.-A.),

Huhnm- Station Lucka u. Breitingen-Regis.
2222m

Heute iſt

prima

Oberländer
W

bayriſcher
bei uns eingetroffen.

Buchheim,

wieder ein friſcher Transport

Dagoohsen
[0067

Auf der Schloß domäne Ballenſtedt a. H. ſollen wegen Nachzucht

6 Stück jüngere und ältere Arbeitspferde
verkauft werden.

Die jüngeren Pferde, welche für hieſige Zwecke zu leicht
[9505
ſind,

würden ſich ſehr gut für kleinere Wirtſchaften eignen.

prima

Von morgen, Mittwoch, den 24. ds.
ab ſteht ein großer Transport n

bayriſcher
preiswert bei mir zum Verkauf.

S. PHſferling,
e

chſen
[(0069

Halle a. S.,
Franckeſtraße 17.

Zugo

sucht auch
Eine erſte Firma

an kleinerem
Platz Mitteldentſchlands
möglichſt in Sahnhofsnähe

ausgedehnte
Jagerlokalitäten
zu mieten.

Die Räume müſſen in
gutem Zuſtande ſein und
muß das Vorkaufsredht
eingeräumt werden.

Amgehende
Offerten

F. 2524 an
gehende

und ein-
unter

Haasen-
stein Vogler A. G.,
Magdeburg [9949

Mk. 160000 I. Hypothek
auf induſtrielles Etabliſſement nur vom Selbſtgeber geſucht.
Wert des Objektes über Mk. 300 000. Gefl. Off. unt. Z. 6440

an Haasenstein Vogler, A. -G., Halle S. [0065.

Sämtliche Formulare
für

Amts und Gemeinde-Porſteher,
Standesbeamte und Schiedsmänner,

Eleiſchbeſchauer und örtliche Viehverſtcherungsvereine

hält vorrätig
Otto Thiele, Buchdrucherei und Verlag,

Verlag der Halleſchen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen,

Halle a. S., Gr. Brauhausſtraße 30, Ecke Leipzigerſtraße

Auf dem Feſtplatze an der
Heide ſind vom Mitteldeutſchen
Bundesſchießen verkäuflich:
24 u. 30 mm ſtarke, 4 u. 4,50 m

lange rauhſpundene Bretter,
Kantholz in allen Längen, 8/10,

10/10, 12/12, 16/18, 16/23 ſtark,
Rüſtſtämme und Rüſtbohlen,
2 Eingangstüren mit Schloß,
450 qm Plane, geteilt zu

Diemen- und Wagenplanen.
Zu erfr. Albert Dehneſtraße 1.

1 gebr., mögl. breite Breit
dreſchmaſchine mit Schüttel-
eug zu kaufen r
ngebote unter B. A. 4612 an

Rudolf Mosse, Halle S. (0057

Der

beste Dünger
für die Wintersaaten
iſt W Peru-Guano W„FüllhornmarKe““,
er macht die Ackerkrume mild und
warm und hat ſich ſeit 40 Jahren
vorzüglich bewährt. [0046

Jn der
500--1800 Morgen

Dampfpflugarbeiten
zu vergeben. Reflektanten bitte
ich, ſich beim Unterzeichneten zu
melden.
FranKe, Wallhauſen a. Helme.

Wegen Ueberfüllung meines
Stalles verkaufe braunen
Oldenburger al l a ch 5
176 em groß, 6 J. alt, garantiert
kerngeſund, ein u. zweiſpännig
gefahren. Eignet ſich zum Karoſſier,
wie zum ſchweren Zuge. ([9939

Curt Peters, Dornbock,
Poſt Wulfen (Anh.).

Ein

haarig, im 3. n zu allen
arten zu ge

Jagd hund, deutſch
kurz

agd
rauchen, verkauft

preiswert wegen Nachzucht [0016

brauner

Etliche Güter er
verp., eventl. verkäufl., 1 Gut
von 200 Mrg. geſ. Wilhelm Bensing,
Mühlhauſen i. Th., Harwand 12.

x E.leganter, gut erhaltener

er e egiſchexelbſtfahrer) miWagen Geſlebe er
Näheres Advokatenweg 6, I.

Saatgetreide Ernte 1907:
Schwediſcher Raps 40 Mk.
Strubes Square head,

J. Abſaat 26 Mk.Leutewitzer Square head,

I. Abſaat 26 Mk.Mettes Square head,

II. Abſaat 25 MkPetkuſer Roggen, I. Abſaat 23 Mk.
Preis verſteht ſich pro 100 kg.

Sämtliche Saaten ſind anerkannt
vom Schleſiſchen Saatbauverein
(Landwirtſchaftskammer), daher
halbe Fracht. Neue Säcke zum
Selbſtkoſtenpreis. (9824

Dominium Jeſchkendorf,
Poſt Spittelndorf.

oldenen Aue ſind

O Ernte,

MHellmuth, Gutsbeſitzer,
Nebra.

Telephon Amt Liegnitz Nr. 14.
C

Größeren Poſtenx

L Roggenſtroh
x von Sandboden diesjähriger

zu Strohſeilen oder
X Häckſel ſich vorzüglich eignend,
X ſofort abzugeben. Preisoff.
unt. V. F. 4617 an Rud.
Mosse, Halle S. [0061

Kreuzschnäbel,
Stück 2 Mk.,

Wellensittiche,
tief grün, Paar 4 Mk.,
ChineserünKen,
KolibriſinKen,

MusKatſinKen,TigerfinKen, AtlasſinKen,
reiz. Sänger, je 1 Paar 1,50 Mk.,

AKKanarienvögel,prima Hohlroller Stamm Seifert
tück 6 Mark

Nachnahme leb. Ankunft garantiert
Schlegels Tierpark, Hamburg.

[9365

Drr5

a orgen gutesRevier guten Schützen mit
r

ergütung g erten u.Z. S ſind in der Exped.
d. Ztg. niederzulegen. (0048

Perlaugte Perſonen.

Junger Amtsſchreiber
1. Auguſt geſucht, gelernt. Landw.
bevorz. Geh. bis 400 Mk. Bimnne-
weiss, Jnhaber Friedrich
Gareis, Stellenvermittler,
Sternſtraße 9. [0064

Für ca. 800 Morgen großes
Rittergut bei Eilenburg ſuche ich
zum 1. Auguſt einen jungen
Verwalter, nicht unter
18 Jahren alt. Gehalt 300 Mark
u. freie Station. Willy Kühn,
Stellenvermittler, Kl. Ulrichſtr. 3.

Zigarr.-Agent geſ. Vergüt. ev.250 H. mon. u. m. H. lürgensen

Co., Hamburg 22. [9913
Jüngerer Perwalter

wird per 1. Oktober auf ein
Rittergut bei Delitzſch geſucht.
Offerten unter Z. m. 855 an
die Exped. d. Ztg. [0040

AlleinigerVertretung-Govlleh. Bern
auf ca. 400 Acker großem Rittergut
ſucht vom 18./8. bis 25./9. 1907
geeignete Vertretung. [0052

Rittergut Wachau b. Leipzig.

Ein Tapeziergehülfe ſofort
geſucht. Franz Berger,

Tapezierer und Dekorateur,
0039] Cöthen, Leipzigerſtr. 80.

Tüchtige Klempner
auf 1 mm verbleites Eiſenblech
ſofort geſucht. Meldungen mit
Lohnangaben und Zeugnisab-
ſchriften an [9943
W. Graaff Co., G. m. b. H,

Neuruppin.
Täglich 20 Mark und mehr
kann man verdienen durch hochlohn.
Fabrikation u. Vertrieb v. Neuheiten
tägl. Maſſenartikel. Verlangen Sieſof Katalog gratis u. franko. Heinr.

Heinen, Mülheim-Ruhr-Broich.

Suche zum ſofort. oder bald.
Antritt auf ein Landgut [0044

einfaches Fräulein,
welches mich im Haushalt unter
ſtützen kann. Plätten erwünſcht.
Dienſtmädchen vorhanden. Fam.
Anſchluß gewährt. Gehaltsanſpr.
erbeten. Frau Sehumann,
Numburg bei Kelbra am Kyffh.

Eine Wirtſch afte rin
die in allen Zweigen der Land
wirtſchaft, Molkerei ausgeſchloſſen,
erfahren iſt, wird zum 1. od. 15.
Auguſt er. geſucht. Zeugnisab-
ſchriften und Gehaltsanſprüche
ſind zu richten an [9993
Frau Rudolph Lehmann
auf Belicke b. Cade, Bez. Magdeb.

Perſonen Augebote.

Amtssobretär u. Buehhalter,
43 Jahre alt, ledig, e geſtützt
auf langjähr. gute Zeugniſſe und
Empfehlungen, zum I. 10.07 andere
Stelle. Gefl. Offert. unter Z. m.
834 an d. Exped. d. Ztg. erbet.

Langjähriger, in jeder Hin
ſicht be Diener 32 Jahre alt,

X währter VlUCl, katholiſch,
X verheiratet, kinderlos, ſucht zum
x 1. Oktbr. Stelle als Kaſſenbote,
X Hausverwalter, Kontordiener,

Fabrikpförtner. Näh. Ausk. ert.
X Kammerherr Dr. Frirr. V. Erffa,
Schloß Wernburg i. Thür.

Alleinſtehende Witwe Ende
30er ſucht in h Hauſe

zur FührungStellung
Frau A. Sengert,

Klein- Jena a. U.
Zum 1. Aug. od. ſpäter ſucht

geb. jung. Mädchen 33Stellung als tü
bei Familienanſchluß. 20 J. alt,
erfahr. im Kochen, Plätten, Weiß-
nähen, Schneidern. Gehalt nach
Uebereinkunft. Off. u. A. Z. 1000
poſtl. Welbsleben b. Aſchersleben.

l Jermietnugen.
Wohnung (0059x

S Schimmelſtraße 5,
X beſtehend in 7 Zimmern, Küche,
X Speiſekammer, Badezimmer,
X Bodenkammern, Kellerräumen,
X ſofort oder per 1. Oktober zu
X vermieten. Näh. Schimmelſtr. 6.

Eckladen.
m Erdgeſchoß Merſend erſtr. r Ecke

Wohnung zum 1. Okt. d. Js.
zu vermieten. Näh. Prinzen-
ſtraße 10, II oder
ſtraße 12, II.

x

x

e, iſt der Eckladen mit

x oſtx 9886

Geldverkehr.

10 000 Mk.
als Hypothek auf ein großes
Hausgrundſtück in Eisleben per
ſofort oder ſpäter geſucht. Gefl.
Offerten poſtlagernd Eisleben
unter W. 100 erbeten. (0053

13000 WMk.,
X mündelſicher, zur I. Stelle auf
Grundſtück in der Stadt ſofort
X geſucht. Off. unt. B. K. 4621
an Rudolf Mosse, Halle.
[GGSSSGGGOO9.Von der Reise

zurück.
Dr. Schloss.,

Familiennachrichten.

Statt besonderer Meldung.

Gestern nachmittag 3 Uhr
verschied sanft nach langem
schweren Leiden meine innig-
geliebt Frau, unsere liebe
Mutter, meine liebe Tochter,
unsere liebe Schwester und
Schwägerin

Ottilie geh Craue.
Mit der Bitte um stilles

Beileid zeigt dies im Namen der
Rinterbliebenen tiefbetrübt an

Halle a. S., d. 23. Juli 1907.

Albert Ellie,
Beamter der Landwirtschafts-

kammer.

Die Beerdiguvg findet
Donnerstag, den 25. Juli a. c.,
11 Uhr vorm. von der Kapelle
des Nordfriedhofes aus statt.

Aus hieſigen Blättern.
Geſtorben:

Herr Schmiedemeiſter Heinrich
Wetzel, 65 Jahre (Halle). Fr.
Helene Horn geborene Jaeger,
37 Jahre (Halle). Fr. Bertha
Männicke geb. Pietſch, 50 Jahre
(Halle).

Aus auswärtigen Blättern.
Verlobt: Frl. Johanna Sinzmit Hrn. Realſchullehrer Paul

Jaeger (Plauen i. V. Leisnig).
Frl. Maria Hylla mit Herrn
Dr. phil. Alfred Hoffmann
(Breslau). Frl. Jlſe Lehmann
mit Herrn Amtsrichter Adolf
Behniſch (orſt, Lauſitz--Grätz
i. P.). Frl. Johanna Zauſch
mit Hrn. Lehrer Otto Franz
(Droyßig Naumburg a. S.).
Frl. Martha Timm mit Hru.

berl. Dr. Walther Schmiede-
berg Schwerin Bielefeld).
Fräul. Klara Caſtner mit Hrn.Banktaſſeſſor Ernſt Roſenow
(Berlin). Frl. Roſa Mälzer m.
Hrn. Gutsbeſitzer Curt Münzner
(Nobitz, S. A. Hartliebsdorf
i. Schl.). Frl. Eliſabeth Thomas
mit Herrn Lehrer Paul Stein
(Wernsdorf Glauchau). Frl.
Anna Hölſcher mit Herrn
Gerichtsaſſeſſor Dr. Franz
Kentenich (Bonn).

Verehelicht: Hr. Bürgerſchul
lehrer Oskar Rother mit Frl.
FriedaOertel( Zwickau-Zwenkau).
Herr Dr. Kurt Herz mit Frl.
Thekla Ruben (Lübbecke i. W.
Schwelm i. W.).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Lehrer Uhlendorf (Deſſau). Hrn.
Hugo Leßmann Rittergut
Oberg). Hrn. Dr. med. Stümpke
(Pritzwalk). Hrn. Regierungsrat
Dr. Eißfeldt (Braunſchweig).
Hrn. Dr. W. Volborth (Berlin).
Hrn. Ernſt Zier (Magdeburg).

Eine Tochter: Herrn
Oberſtleutnant von Bercken
(Torgau). Hrn. Realgymnaſial-
lehrer Röſt (Borna). Hrn. Lehrer
Paul Sachſe (Leipzig-Anger).
Herrn Paul Gernß (Braun-
ſchweig). Hrn. Landrat Burchard
(Alfeld a. d. L.). Hrn. Wilhelm
Appenrodt Nordhauſen a. H.).
Herrn Poſtinſpektor Heckmann
(Schöneberg bei Berlin).

Geſtorben: Hr. Geh. Ober
juſtizrat Gruenhagen (Halber-
ſtadt). Hr. Landwirt Hermann
V w. Hr. Rentierarl Gropp GBenneckenſtein).
Hr. Landwirt Wilh. Johannes
(Rehſen). Hr. Rechtsanwalt
Dr. Jvo Lützeler (Weimar).
Hr. Kantor emer. Paul Zimmer-
mann (Cöthen). Hr. Sanitäts
rat Dr. Karl Dieſterweg (Eben-
dorf). Hr. Lehrer Rich. Barth
(Knauthain). Hr. Fritz Schulz
(Merſeburg). Hr. Rechnungsrat
Leopold Gröpler (Magdeburg).
Frau Generalmajor von Beyer

eb. von Rex (Naumburg a. S.).
rau Anna Berlinicke geb. Müller

(Tempelhof). Frau Prof. Helene
Luther geb. Neumann (Leipzig).
S Wilhelmine Radeſtock geb.

ölſing (Naumburg). Frau
Marie Karſtedt geb. Mohs(Deſſau). Frau Agnes Edele
(Aſchersleben).
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